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• direkt am Tennisplatz
• Sonnenterrasse mit 
   40 Plätzen
• alle Gerichte auch zum 
   Mitnehmen
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Editorial

Wie in jedem Jahr möchte ich mich zunächst bei 
allen Mitgliedern, Übungsleitern/innen, Helfern/
innen, Sponsoren, Spendern und dem MTV wohl-
gesonnenen Personen recht herzlich für die Un-
terstützung im Jahr 2013 bedanken. Meine beson- 
dere Hochachtung haben meine Vorstandskolle-
gen/innen, die in 2013 wirklich viel nicht ganz ein-
fache Entscheidungen treffen mussten. 	  
Unser besonderer Dank geht in diesem Jahr an unsere 

neuen Übungsleiter/innen Nic Viebrock und 
Frank Dahle. Wie im letzten Jahr angekün-
digt, befindet sich der MTV Amelinghausen 
in einem langsamen aber steten Umbruch. 
Durch unseren Jugendworkshop, der leider 
nicht sehr gut besucht war, aber sehr gute 
Ergebinisse gebracht hat inspiriert, konnte 
in Zusammenarbeit mit Frank Dahle aus Ol-
dendorf die lang ersehnte Handballsparte 
aufgebaut werden. Mittlerweile sind über 
40 Kinder im Training. Die Idee im Verein 
abgeschlossenen Kurse von dreimonatiger 
Dauer zu etablieren führte zur Einführung 
eines Zumbakursus, der so erfolgreich war, 
dass gleich ein zweiter Kursus von unserer 
Übungsleiterin Nic Viebrock nachgescho-
ben werden konnte. Sage und schreibe 83 

Frauen haben sich für diesen Kursus angemeldet. Diese 
Erfolge sind in erster Line der Fähigkeit und des Enga-
gements der beiden Übungsleiter zu verdanken. Au-
ßerdem konnte dem drohenden Zusammenbruch der 
Sparten Rückenschule und Dancing Devils entgegen-
gewirkt werden. Die Rückenschule hat wieder ihre frü-
here Übungsleiterin Marion van Schwamen-Carlberg 
zurück, die erst einmal wieder für die Mittwochabende 
zur Verfügung steht. Ein anderes Sorgenkind, nämlich 
die Dienstagsgruppe, kämpft seit Jahren mit der Pro-
blematik wechselnder Übungsleiterinnen. Ohne den 
permanenten Einsatz von Ute Brammer stände diese 
Gruppe sehr häufig ohne Übungsleiter da. Gerade erst 
jetzt ist Ute wieder die Retterin in der Not. Die Dancing 
Kids haben sich stabilisiert. Inken Rörup konnte sogar 
die Gruppe der Dancing Kids wieder neu beleben und 
23 Kinder zum ersten Training 2014 begrüßen. Neu im 
MTV ist auch die Einführung einer Triathlonsparte. Kurz 
vor Weihnachten konnten 14 Gründungsteilnehmer 
ein Anfangskonzept für die Errichtung einer Triathlon-
sparte verabschieden. Es sollen die bereits bestehen-
den Ressourcen wie Dienstagsleichathletik, Lauftreff 
und  Fahrradsparte des SV Ehlbeck genutzt werden. 
Weiterhin wird es im Sommer die Zusammenarbeit im 
Schwimmbereich mit der DLRG geben. Ansprechpart-
ner für die neue Gruppe ist Andreas Funke.	  
Die Mitgliederentwicklung 2013 kann als normal be-
zeichnet werden. Wir konnten 2013 elf Mitglieder mehr 

zählen, als 2012. Allerdings geht der Trend immer mehr 
in der Richtung der Kinder –und Jugendmitgliedschaft. 
Das Durchschnittsalter der Mitglieder wird immer jün-
ger und somit steigt die Zahl der „halben Beiträge“ 
ständig, was dazu führt, dass das Gesamtbeitragsauf-
kommen sinkt. Mein Versprechen fünf Jahre lang die 
Beiträge nicht zu erhöhen, werde ich bis Ende 2014 
eingehalten haben. Sollte aber diese Entwicklung so 
weiter gehen, kann für die Zukunft eine Beitragsan-
passung nicht ausgeschlossen werden. In diesem Jahr 
konnten wir nur einen ausgeglichenen Kassenabschluss 
erzielen, weil uns der zuzahlungspflichtige Zumbakur-
sus, mit Teilnahmeerlaubnis auch von Nichtmitglie-
dern, zusätzliche Einnahmen beschert hat. 	  
Sportlich gesehen hat sich besonders die Kinder-
leichathletikabteilung mit über zwanzig Kreismeis-
terschaften hervorgetan. Die Kinderleichathletik hat 
in den letzten zwei Jahren einen tollen Aufschwung 
genommen. Bis zu 60 Kinder trainieren bei den 
Übungsleiterinnen Cora Wulf und Stefanie Fehse, die 
mit Ingrid Ott-Müller das neue Dreiergremium der 
Leichathletiksparte bilden. Außerdem konnten der 
Lauftreff und explizit Dr. Dorit Stehr, mit Titeln bis 
zu Deutschen Meisterschaften, Freude machen. He-
rausragend war der fünfte Platz von Dorit Stehr bei 
den Deutschen Meisterschaft im Berglauf. 	  
Unsere MTV – Hauptveranstaltungen, Kinderolympi-
ade und Weihnachtsgala waren wieder volle Erfolge. 
Besonders die Weihnachtsgala 2013 mit über 350 Per-
sonen in der Lopautalhalle bekam beste Kritiken. Die 
beiden Volksläufe haben mittlerweile überregionales 
Interesse erzeugt, was mit fast eintausend Teilnehmern 
auf den Volkslaufstrecken untermauert wurde. Dank sei 
allen Helfern unserer Veranstaltungen gesagt.	  
Einen Abschlussdank möchte ich an unsere ausge-
schiedenen Übungsleiter/innen Carola Schöckel, Lisa 
Marie Viebrock und Winfried Tödter richten, die 2013 
ihre letzten Übungstunden gegeben haben. „Last but 
not least“ möchte ich ganz besonders Maria Stegen 
für ihre jahrzehnte lange Arbeit mit Volkstanzgruppe 
unseren Dank aussprechen. „Maria ich hoffe, dass wir 
dich aber noch recht lange auf den Veranstalthungern 
sehen“. Glücklicherweise hat sie mit Rosemarie Hartwig 
eine ebenbürtige Nachfolgerin gefunden. 	  
Ich persönlich bedanke mich recht herzlich bei Dietrich 
Oksas, der nach sechs Jahren  Vorstandsarbeit leider 
nicht mehr zur Verfügung steht und Karoline Biermann 
für die perfekte Zusammenarbeit bei der Erstellung der 
Jahresbroschüre und wünsche allen MTV´ern ein herzli-
ches „FRISCH AUF“

Dr. Rüdiger Carlberg, 1. Vorsitzender MTV

Das Jahr 2013 aus Sicht des Vorsitzenden
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

Einladung zur Jahreshauptversammlung	

Liebe Mitglieder,							       Amelinghausen, den 24.01.2014

hiermit möchten wir Sie recht herzlich einladen, zu unserer diesjährigen Jahreshautversammlung am

Donnerstag, den 20 März 2013, um 20 Uhr  
in Schenck‘s Gasthaus in Amelinghausen

 
Tagesordnung:

1. 	 Eröffnung und Begrüßung

2. 	 Grußworte der Gäste

3. 	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Stimmberechtigten 

4. 	 Verlesung und Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung
	 vom 07.  März 2013 (Protokoll hängt im Tagungslokal aus)

5. 	 Bericht des Vorstandes und der Spartenleiter durch den
	 1. Vorsitzenden

6. 	 Bericht des Kassenwartes

7. 	 Bericht der Kassenprüfer

8. 	 Entlastung des Vorstandes

9. 	 Anträge zur Satzungsänderung

10. 	Beiträge

11. 	Genehmigung des Haushaltsplanes

12. 	Wahlen 

13. 	Anträge

14. 	Verschiedenes

Anträge sind in schriftlicher Form mindestens 7 Tage vor der Jahreshauptversammlung beim 1. Vorsitzenden oder 
dem Schriftwart/in einzureichen. Die genehmigten Anträge werden im Schaukasten und im Sitzungssaal vor der 
Sitzung ausgehängt.

Mit sportlichem Gruß

gezeichnet Dr. Rüdiger Carlberg, MTV „Frisch auf“ Amelinghausen
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Anzeigen

Zahnarztpraxis

Dr. Rüdiger Carlberg

Dr. Imke Kramer

Lüneburger Straße 45a

21385 Amelinghausen

Telefon 	0 41 32 - 4 37

Telefax 	0 41 32 - 91 04 70

Kommen Sie zu uns. . .

. . .bevor Sie auf dem Zahnfleisch gehen
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Vereinsjubiläen / Totengedenken / Kassenbericht

Vereinsjubiläen 2013

70 Jahre
Heinz Meyer
Eva Dierken ( Ehrenmitglied)

60 Jahre
Gerhard Kotke

50 Jahre
Christa Hedder
Annegret Schmidt

40 Jahre
Irmgard Hinz
Andreas Engel
Regina Bütow
Karin Dimke
Hans-Joachim Gewald
Heinrich Praast
Magret Kleinlein

25 Jahre
Waltraut Tipp

Der MTV Amelinghausen trauert 
um seine langjährigen Mitglieder:

	
	 Hubert Plaschka
	 Günter Ostrowitzki	
	 Ernst Mehrstedt
	 Ali Winkelmann

Vorläufiger Kassen-Jahresabschluss 2012 (ohne Spartenkassen)

Ideeller Bereich	 Einnahmen 		  Ausgaben		
	 2012	 Vorjahr	 2012	 Vorjahr
	 83.224,01	 78.849,41	 13.647,66	 18.031,26		
Vermögensverwaltung	 45,66	 226,67	 15.868,73	 17.823,33		
Zweckbetrieb	 13.981,68	 9.039,30	 55.950,01	 56.195,87
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb	 6.678,00	 7.420,00	 1.901,62	 1.883,77	

Summen Gesamt	 103.929,02	 95.535,38	 87.368,02	 93.934,21		
Liquidität Hauptverein (ohne selbständige Sparten)

Anfangsbestand	 -908,08
Endbestand	 6.628,65
Erwirtschaftet incl. Spenden	 7.536,73
Davon: zweckgebunden	 2800,00
Forderungen an Heidetal	 1405,25
Verbindlichkeiten                      	 -1086,00    ergibt verfügbare Mittel :	 4.417,48
Kredit
Anfangsbestand	 34.279,16
Endbestand	 29.730,44
Abtrag	   4.548,46
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Anzeigen

WIE WÄR’s mIt nEm 
kaIsERschnItt?

Bahnhofstraße 7
21388 Soderstorf
Fon: 0 41 32 / 71 10

ÖFFNUNGSZEITEN
Di - Fr  8.30 - 18.00 Uhr
Sa 7.30 - 13.00 Uhr
www.kaiserhaarstudio.de

Damen- UnD herrenSalon
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Sportlerehrungen

Einladung zur Sportlerehrung am 
20. März um 18.30 Uhr in Schenck‘s Gasthaus 

(alle hier aufgeführten Sportler und Mannschaften werden persönlich geehrt)

MTV Amelinghausen – Leichtathletik       Meis-
terehrung für 2013 

1. Jugendliche

Louis Austerschulte, geb. 2002, M 11:  
3facher Kreisbester im Weitsprung, im Drei-
kampf und in 3x800 m-Staffel U12,
Mitglied der Kreisauswahl im Dreikampf 

Marcus Bürger, geb. 2000, M 13:  
4facher Kreisbester U 14
in der 3 x 800m-Staffel, der 4x75 m-Staffel, im 
Mannschaftsdreikampf und Mannschaftsvier-
kampf; Mitglied der Kreisauswahl im Dreikampf 

Dario Burmeister, geb. 2002, U 12:  
Kreisbester über 3x800 m 

Alexandra Fehse, geb. 2003, W 10:  
4fache Kreisbeste über 800 m, mit der 4x50m-
Staffel,  im Mannschafts-Dreikampf und Mann-
schafts-Vierkampf 
Mitglied der Kreisauswahl im 800 m-Lauf

Laura Fehse, geb. 2006, W 7:  
Kreisbeste im Dreikampf 

Katherine Hedder, geb. 2004, U10:  
3fache Kreisbeste im Mannschafts-Crosslauf, 
im Mannschafts-Dreikampf und mit der 4x50m-
Staffel  

Leon-Pascal Heeren, geb. 2003, M 10:  
3facher Kreisbester im  Dreikampf, im Vier-
kampf und im 2.000 m Crosslauf

Collin Henschel, geb. 2003, M 10:  
Kreisbester im Schlagballwerfen 

Julius Hommel, geb. 2004, U10:  
Kreisbester  mit der  3 x 800m Staffel und 2. mit 
dieser Staffel im Bezirk
Kreisrekord über 3 x 800 m mit 9:20,18 min

Theresa Hommel, geb. 2003, W10:  
4fache Kreisbeste über 50m, im Weitsprung, 
mit der  4 x 50m Staffel und im Mannschafts-
Vierkampf 

Jonas Hrzeczuchin, geb. 2004, U10:  
Kreisbester  im Mannschafts-Dreikampf

Elias Lukowitz, geb. 2006, M 7:  
4fache Kreisbester über 50m, 800 m, im Weit-
sprung und im Mannschafts-Dreikampf  

Marius Müller, geb. 2000, U 14:  
3facher Kreisbester im Mannschafts-Dreikampf, 
im Mannschafts-Vierkampf
und mit der 3 x 800m Staffel U14
Mitglied der Kreisauswahl im 800 m-Lauf

Svea Müller, geb. 2000, M 13:  
Kreisbeste im Kugelstoßen

Jarnis Ratzmer, geb. 2004, M 09:  
Kreisbester im Schlagballwerfen

Kjel Ratzmer, geb. 2001, U 14:  
Kreisbester mit der 4x75m-Staffel U14

Jonathan Rosenhagen, geb. 2004, M 09: 
 5facher Kreisbester über 800 m, 1.000 m, 
3-Kampf Mannschaftswertung, im Crosslauf 
über 1.200 m und in der 3x800m-Staffel; und 2. 
mit dieser Staffel im Bezirk
Kreisrekord 800 m M 9 in  3:06,10 min  und über 
3 x 800 m U 10 mit 9:20,18 min

Cosma Rost, geb. 2004, U10:  
 Kreisbeste im Mannschafts-Crosslauf über 
1.200 m

Justus Schlüter, geb. 2003, M 10:  
2facher Kreisbester über 3 x 800 m Staffellauf U 
12 und mit der 4x75m-Staffel U14
Mitglied der Kreisauswahl im Dreikampf

Torben Smidt, geb. 2003, M 10:  
 Mitglied der Kreisauswahl im 800 m-Lauf

Alina Stenger, geb. 2000, W13:
4fache Kreisbeste über 75 m, im Hochsprung, 
Weitsprung und in der Dreikampf-Mannschaft
Mitglied der Kreisauswahl im Vierkampf

Raphael Wohlers, geb. 2000, M13:
4facher Kreisbester mit der 3 x 800 m Staffel, 
der 4 x 75 m-Staffel , der Dreikampf- und Vier-
kampf-Mannschaft

Maren Wohlgemuth, geb. 2004, W 09:  
5fache Kreisbeste über 800 m, 50 m,  in der 4 x 
50m-Staffel und im Crosslauf über 1.200 m in 

der Einzel- und Mannschaftswertung

Bairam Wulf, geb. 2001, M 11:  
2facher Kreisbester über 800m und 3.000 m 
Crosslauf
Mitglied der Kreisauswahl über 800 m

2. Erwachsene

Wido Eggert, Senioren AK M  75:  
Landesmeisterschaft: 3. Platz  über 100 m, 6. 
Platz Weitsprung 

Margitta Goldbeck, Seniorinnen W 55:  
5. Platz Halbmarathon 
3. der Landesmeisterschaften im Halbmarathon  
Mannschaft W 50+

Meike Hartkopf, Seniorinnen AK W 45:  
2fache Kreisbeste im Crosslauf, Einzel- und 
Mannschaftswertung

Uwe Hoops, Senioren AK M 50:  
2facher Kreisbester im Crosslauf, Einzel- und 
Mannschaftswertung

Matthias Kay, Senioren AK M  50:  
Kreisbester über 3.000 m

Gerhard Müller, Senioren AK M 50:  
Kreisbester im Crosslauf Mannschaftswertung

Ingrid Ott-Müller, Seniorinnen W 55: 
Landesmeisterschaften 
3. Platz im Halbmarathon  Mannschaft W 50+
4. Platz Halbmarathon 
5. Platz 10 km Straßenlauf
Bezirksmeisterschaften: 
1. über 10.000.m 2.über 1.500 m,  3. über 3.000 
m und im Crosslauf
2fache Kreisbeste über 5.000 m und im Mann-
schafts-Crosslauf

Heinz Günter Schultze, Senioren M 65:  
2facher Kreisbester im Crosslauf, Einzel- und 
Mannschaftswertung

Dr. Dorit Stehr, Seniorinnen W 55: 
Deutsche Meisterschaften : 
2. Platz in der Deutschen Altersklassen Mann-
schafts-Meisterschaft, 
5. Plätze über 400 m und im Berglauf, 6. Plätze 
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Anzeigen

Restaurant | Veranstaltungen | Catering-Service

Auf der kalten Hude 4 | 21385 Amelinghausen | 
Telefon 0 41 32 / 93 91 06 | www.zum-alchimisten.de

Entdecken Sie die regionalen 
Spezialitäten bei uns mal anders!
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Sportabzeichen

�Jugendsportabzeichen 
1. Prüfung
Jule Marie Cordes
Johanna Cordes
Justus Dahle
Jonas Düsterhoff
Nil Hass 
Leon-Pascal Heeren
Laura Fehse
Anni Funke
Heidi Funke
Gesa Grabowski
Jonas Kay
Leonard Kremer
Cosma Rost
Jakob Schlüter
Patrick Smidt
Steffen Willing
Mats Witte
�Jugendsportabzeichen 
2. Prüfung
Louis Austerschulte
Carina Behrens
Marcus Bürger
Paul Dahle
Alexandra Fehse
Emma Funke
Katherine Hedder
Valentina Hedder
Antonio Hegels
Elisa Hommel
Julius Hommel
Maurice Kluike
Hannes Kröger
Hannes Lüthje
Jarnis Ratzmer
Justus Schlüter
Thorben Smidt
Maren Wohlgemuth

Jugendsportabzeichen 
3. Prüfung
Wolf-Christian Behne
Falko Gardlo
Pia Marie König
Lea Rosenhagen
Hanne Stegen
Hauke Stegen
Saskia Tiemann

Jugendsportabzeichen 
4. Prüfung
Theresa Hommel
Marius Müller
Ronja Müller
Bennet Weit
Thorben Weit
Raphael Wohlers

Jugendsportabzeichen in Gold 
für die 5. Prüfung
Lena Dahle
Hannah Petersen

Jugendsportabzeichen in Gold 
für die 10. Prüfung
Katharina Kruse

Deutsches Sportabzeichen für 
Erwachsene: Bronze für die 
1. Prüfung:
Dirk Abels
Florian Behne
Rita Behrens
Andreas Funke
Claudia Funke
Katharina Grabvowski
Georg Hommel
Uta Hommel

Jens Jux
Sonja Lüthje
Jens Reschke
Stefan Scharfschneider
Kerstin Smidt
Marco Sobotta
Sascha Völlings

2. Prüfung:
Birgit Stegen

3. Prüfung:
Marlene Behne

Wiederholungen Gold 
11. Prüfung:  
Christian Thurmann, und Petra 
Tiemann
12. Prüfung: Edeltraud Ludolph
13. Prüfung: Jürgen Ludolph
14. Prüfung: Wilfried Faltin 
17. Prüfung: Dr. Dorit Stehr und  
Heiko Stelter  
19. Prüfung: Uwe Behne
27. Prüfung: Hartmut Winkel-
mann 
41. Prüfung: Ott-Müller 

Verleihung mit Zahl 
für die 5. Prüfung: 
Ralf Burmeister
für die 15. Prüfung: 
Birgit Kruse 
für die 30. Prüfung: 
Gisela Less

Im „Familienpack“ gab es viel 
Spaß und zwar bei den

Familien des Jahres 2013: 
Paul, Johanna, Justus und Lena 
Dahle
Claudia und Andreas Funke mit 
Anni, Heidi und Emma
Uta und Georg Hommel mit Elisa, 
Theresa und Julius 
Birgit Kruse mit Katharina und 
Jan-Lukas
Kerstin Smidt mit Thorben und 
Patrick
Birgit Stegen mit Hanne und 
Hauke
Heiko Stelter mit Falko und Stef-
fen

Nach über 100 Jahren wurden die Disziplinen zur 
Erlangung des Sportabzeichens reformiert. Neue 
Disziplinen wie Zonenweitwurf, Zonenweitsprung, 
Standweitsprung für Kinder, 25 m –Schwimmen statt 
Sprinten und vieles mehr, wurden eingefügt. Außer-
dem fließt eine Bewertung (Gold, Silber Bronze) nach 
Leistungen ein, was die Auswertung komplizierter 
macht. Dadurch ist der Aufwand für die ehrenamtli-
chen Abnehmer stark gestiegen. Wir haben unser Team 
mit Birgit Kruse und Heinz-Joachim Müller verdop-
pelt und waren trotzdem gut ausgelastet.  	  
Im gesamten Kreis Lüneburg ist die Anzahl der jugend-
lichen Sportabzeichenerwerber um fast 60 % gesunken. 

Bei uns betrug der „Schwund“ bei der Jugend knapp  
30 %, die Anzahl bei den Erwachsenen stieg sogar 
leicht an. Damit haben wir im Vergleich Spitzenwerte 
erzielt. Viele Kinder brachten Vater und /oder Mutter 
mit, sodass unser “Publikum“ immer bunt gemischt war. 
Nach der Winterpause im Mai heißt es dann nicht „ran 
an den Speck“, sondern „weg mit dem Speck“ beim 
Sportabzeichentreff montags um 17:00 Uhr.

Wir freuen uns auch Euch!

Heinz Bensemann und Ingrid Ott-Müller	  
Hier die erfolgreichen Sportler

Sportabzeichen 2013
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Die Mitgliederversammlung wurde am 25. Januar 2013 
durchgeführt. Es standen auch wieder Bei den Vor-
standswahlen  wurden Rüdiger Carlberg als Stellver-
treter, Bärbel Saß als Frauenwartin, Mike Kattner als 
Pressewart und Jens Jagusch als Beisitzer wiederge-
wählt. Danach begann die Vorbereitung des 13. Win-
tervolkslaufes, der wieder im Zeichen der SALAH-Cup 
Serie, die  in Zusammenarbeit mit der Lünepost und 
Sport AS ausgetragen wird. Beim angenehmen Winter-
wetter kamen mehr als 500 Läufer und Läuferinnen aus 
ganz Norddeutschland. Zum zweiten Mal standen die 
Kinderläufe über 400 und 800 m auf dem Programm. 
Wir konnten über 50 Kinder im Alter von vier bis drei-
zehn Jahren begrüßen. In der Lopautalhalle wurden 
während der Hauptläufe die Kinder von Joana und Rita 
Behrens betreut, so dass die Eltern beruhigt an den 
Start gehen konnten. Auf allen Strecken erreichten die 
Läufer gute Ergebnisse. Zum letzten Mal konnten wir 
auch unseren Hauptsponsor, die ARAG Versicherung, in 
der Lopautalhalle mit einem Stand begrüßen. Weiterhin 
hatten auch der Bauckhof und Tri  Sport  KUTi Lüneburg 
einen Stand. Vom Bauckhof und von Tri Sport KUTi gab 
es für die Sieger großzügige Preise. Bedanken möchte 
sich der Lauftreff bei allen Helfern des DRK, der Feuer-
wehr Rehlingen, den freiwilligen Helfern vom Lauftreff 

und Verein sowie allen Sponsoren.
Bei Meisterschaften, Volksläufen und im SALAH-Cup 
nahmen insgesamt 148 Lauftreffler/-innen und  im ge-
samten Bundesgebiet an über 36 Veranstaltungen teil 
und erliefen eine Gesamtkilometerzahl von über 2000.
Wie auch in den vergangenen Jahren wurde der Celler 
Wasa Lauf, der Hamburg-, Hannover-, Rennsteig- und 
Köln-Marathon, der Sylt- Lauf und viele andere Sport 
Events in ganz Deutschland besucht. Margitta und 
Manfred Goldbeck nahmen am Sylt Lauf, der sich über 
33,33 km erstreckt über fünfzehn Mal und Meike Hart-
kopf und Uwe Hoops zum ersten Mal teil. Die meisten 

Wettkämpfe absolvierte in diesem Jahr bei den Frauen 
Ingrid Ott-Müller mit 18 Starts und bei den Männern Dr. 
Rüdiger Carlberg mit  13 Starts und unserer jüngster 
Teilnehmer Jonathan Rosenhagen, der an vielen Volks-
läufen und Meisterschaften teilnahm. Beim TUI-Mara-
thon auf Mallorca wurde er unter 759 Kinder aus ganz 
Europa über die Distanz von 1200 m Erster. Zu Hause an-
gekommen, bekam er eine Einladung zum diesjährigen 
IGL Nachwuchskap nach Melsungen.
Unsere Läufer nahmen nicht nur an Volksläufen, son-
dern auch an einigen Triathlons teil, so Bärbel Saß, Ma-
rion van Schwamen-Carlberg, Dr. Rüdiger Carlberg, Dr. 
Henno Wiesner und Mathias Kay. Traditionell wurde der 
Schweriner Fünf-Seen-Lauf  besucht.  Anja Sternberg 
aus Hamburg konnte dort  als Gastläuferin für den MTV 
gewonnen. Im September lief sie die 10 km beim Frau-
enlauf in Schwerin in einer Zeit knapp über 50 Minuten.
Anfängertraining
Am  6. April startete das neue Anfängertraining mit 11 
Läuferinnen und Läufer. Das Ziel ist es, am Ende des 
Trainings den 10 km Lauf in Ebstorf am ersten Advents-
wochenende zu bestehen. Es blieben leider nur zwei 
Läufer am Ende des Anfängertrainings über. Helke 
Schlüter und Christian Bruns absolvierten die Strecke 
beim Abschlusslauf in Ebstorf (10,6 km) erfolgreich.
ARAG Heidekönioginnenpokal
Abdoulla Hamourris und Martina Boe- Lange haben zum 
vierten Mal den Heideköniginnenpokal gewonnen. Die 
beiden Topläufer/-innen konnten sich gegen die zweit-  

und drittplazierten Sportler durchsetzen. Schnellste 
Läuferin vom Lauftreff war wie im  letzten Jahr Lisa 
Zacharias, die als zweite Frau einlief. 240Läufer/-innen 
schafften nach 9,1 km den Zieleinlauf am Rathaus.
Kinderlauftreff
Nachdem der Kinderlauftreff im vergangenen Jahr sehr 
gut anlief, hörte Christine Zeeck nach kurzer Zeit leider 
auf.  Vertreten wurde sie dann bis Ende September von 
Lisa Zacharias. Sie selbst konnte das Training nur vor-
rübergehend fortsetzen. Wir suchen deshalb dringend 
eine neue Trainerin/Trainer für den Kinderlauftreff.
Neuer Laufkursus für Anfänger/innen
Der neue Anfängerkurs beginnt am 5. April 2014 am 
Sportplatz Zum Lopautal um 14.00 Uhr. Telefonisch 
kann sich angemeldet werden bei Gerhard Müller  
01432-933485.
Sommerfest und andere Aktivitäten
Der Lauftreff bedankte sich bei allen Helfern mit einem 
Sommerfest, was seit einigen Jahren  zur Tradition ge-
worden ist. In diesem Jahr wurde eine Bosseltour über 
4 km durchgeführt und der Abschluss bildete ein ge-
meinsames Grillen im Seestübchen.
Der Lauftreff ist mittlerweile ein wichtiger Bestandteil 
der Initiative „Laufen Hilft“. Die Lauftreffler konnten in 

Lauftreff

Jahresbericht Lauftreff 20123

Die erfolgreiche Truppe 
beim “Fünf-Seen-Lauf“ in 
Schwerin
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Lauftreff

Neuer Anfängerkursus im MTV!
Beginn: Sa., 5. April am Sportplatz, 14 Uhr

 Gerhard Müller 01 74 - 3 78 8510

diesem Jahr bei den Benefizläufen für die Hohnstorfer 
Flutopfer und dem 24- Stunden Spendenlauf für die 
Kindernothilfe zu Gunsten der Taifun Opfer auf den Phi-
lippinen, ihre ganze Veranstaltungserfahrung und Or-
ganisationspower „Laufen Hilft“ zur Verfügung stellen.
Zum Ende der Saison konnte der Lauftreff noch einige 
Kreismeister/innen beim Kreiscross in Pattensen stellen 
(siehe Meisterehrungen).

Der Lauftreff bedankt sich bei allen Mitgliedern, Spon-
soren und Helfern für die diesjährige Saison. Besonders 
danken möchten wir der Samtgemeinde, dem DRK, der 
Feuerwehr und der Polizei, die zum Gelingen der Veran-
staltungen beigetragen haben.
Gerhard Müller, Lauftreffleiter 

Anfängerkursus April 2014

Unsere erfolgreichen Kreis-
meister Gerhard, Hans-
Günther und Uwe

Start beim Heipo 2013
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Soviel Rechtsschutz

gab’s noch nie

ARAG Aktiv-Rechtsschutz – so individuell wie Sie. 

Und mit vielen neuen Leistungen, zum Beispiel

  Steuertelefon

 Rechtsschutz bei Streitigkeiten aus Aktien

 Beratung bei der Testamentserstellung

 ARAG JuraTel® – unsere telefonische Erstberatung

Wir beraten Sie gern persönlich.

ARAG Hauptagentur

Anke Freiwald

Lüneburger Str. 40 · 21385 Amelinghausen

Telefon 04132 7754

anke.freiwald@ARAG-Partner.de

ARAG. Auf ins Leben.

08-001-Produkt-RS-Anzeige-Lüneburg-A4-13122013-J.indd   1 13.12.13   13:22
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Mische lateinamerikanische Tanzmusik mit etwas Aero-
bic und mitreißender Musik und du bekommst ZUMBA!
Am  16.09.2013   ging es endlich los. Eine Flut (ca.65) von 
Frauen unterschiedlichen Alters (14-70 Jahren)  versam-
melte sich gespannt und erwartungsgeladen zu einer 
Schnupperstunde der neuen Trendsportart ZUMBA in 
der Lopautalhalle. Nach kurzer Begrüßung und Vorstel-
lung der Kursleiterin Nic Viebrock wurde gleich durch-
gestartet. Mit forschen Anweisungen („Ich will eure 
Arme sehen “) und großem Talent zur Motivation führte 
uns Nic mit viel Spaß durch den Abend. 
Nach so viel intensiver, ungewohnter Bewegung waren 
alle Teilnehmerinnen ziemlich ausgepowert und wir 
waren gespannt, wer nächsten Montag noch dabei sein 
würde.
Und wer hätte das gedacht… 
Es waren natürlich fast alle wieder da. Was nicht zuletzt 
an unserer unglaublich beweglichen Vortänzerin Nic 
lag. Mit jeder Stunde konnten wir uns mehr in die Mu-
sik einfinden und unsere Bewegungen fließen lassen. 
Bei manchen Schrittkombinationen, wo wir kurz davor 

waren uns zu verknoten, gab uns Nic den Tipp einfach 
nicht darüber nachzudenken. Leicht gesagt, wenn man 
hüpfen kann wie ein Flummi!! Doch von Mal zu Mal 
klappte auch das „Nicht“ denken immer besser.
Und trotz durchgeschwitzter Sporttrikots, schmerzen-
der Muskeln und zeitweiliger Atemnot,  können wir alle 
von diesem wunderbaren Körpertraining nicht genug 
bekommen.  Es macht einfach ganz viel Spaß!
Deshalb startet Anfang Januar ein zweiter Zumbakurs 
und wetten, dass wir dort viele bekannte Gesichter wie-
dersehen werden?!

Haben wir euch neugierig gemacht?
 
Mittlerweile haben wir schon den zweiten Kursus mit 
83 Frauen durchgeführt und wollen auch 2014 weitere 
Einheiten absolvieren. Wollt ihr auch mal so viel Spaß 
haben und eure Hüften schwingen?
Dann kommt doch montags um 20.30 Uhr in die Lo-
pautalhalle. 
Geschrieben von Celine & Simone (Teilnehmerinnen )

Zumba

Ein Hauch von Lateinamerika in Amelinghausen
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Tanzabteilung

Salsa statt Standard

Das Jahr 2013 war für die Tanzsparte etwas turbulent. 
Anfang 2013 hat Brian Welch die Spartenleitung, aus ge-
sundheitlichen Gründen, an mich übergeben. Kurz da-
rauf kündigte Serguei Sytchenko an, dass er es zeitlich 
nicht mehr schaffen würde uns nach den Sommerferi-
en weiter zu Trainieren. Das Training mit Serguei hatte 
uns sehr gefallen. Er hat uns zweieinhalb Jahre sehr an-
spruchsvoll und mit viel Humor in Standard und Latein 
trainiert. Dafür möchten wir uns noch einmal herzlich 
bei Ihm bedanken. Die Suche nach einem neuen Trai-
ner schien ausweglos. Doch nach den Sommerferien 
offenbarte sich einer Tanzkollegin in einem beiläufigen 
Plausch die Lösung. Es stellte sich heraus dass es eine 
Neu-Amelinghäuserin gibt, die uns trainieren könnte. 
Desiree Neumann hat spontan zugesagt uns in Sal-
sa, Bachata, Merengue und Latein zu Unterrichten. Ihr 
Tanz-Lebenslauf füllt allein drei Seiten. Sie macht ein 
sehr gutes Training und hat, Gott sei Dank, auch Humor. 
Für die Weihnachts -Sport-Gala konnten wir dieses Jahr 
leider keinen Beitrag einüben. Das hat verschiedene, 
unter anderem auch terminliche und gesundheitliche 
Gründe. Momentan hat die Tanzsparte 18 Mitglieder. 
In der Halle ist noch mehr Platz, schaut doch gern mal 
herrein. Regina Gerken
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Chili-Skippers/Dancing Devils

Rope-Skipping

Unser Jahr war ziemlich turbulent, denn durch die vie-
len Schulwechsel haben wir viele unserer ehemaligen 
Chili Skippers verloren. Zwischendurch waren nur vier 
Mädels beim Training. Jedoch jetzt sind wir wieder eine 
Truppe mit dreizehn Mädels und sogar einem Jungen, 
die zwischen fünf und zwölf Jahre alt sind. 
Am 21.12. wollen wir alle zusammen Schlittschuh fah-
ren, denn das haben die Kinder sich nach  dem vielen 
und harten Training für die Weihnachts-Turngala  wirk-
lich verdient. 
Wir hoffen, dass wir weiterhin eine große Truppe blei-
ben! Vielen dank auch an die Eltern, die uns immer 
unterstützen. Vor allem wollen wir uns bei Frank Tiede-
mann bedanken, der mit uns mittwochs das Konditions-
training macht und uns eine große Hilfe ist. 
Wenn ihr Lust habt könnt ihr ja mal bei uns vorbeikom-
men und mitmachen. Wir würden uns sehr freuen!
 
Nele und Julia 

Dancing Devils

Das Jahr der Dancing Devils war im Großen und Ganzen 
relativ unspektakulär. Wir nahmen an der Weihnachts-
gala 2012 teil und werden auch in diesem Jahr 2013 dort 
wieder etwas vortanzen. Die Mädels haben einige neue 
Tänze gelernt und sind immer noch eifrig und mit viel 
Freude dabei. 
Da es aber einige Anfrage von Eltern gab, ob ihre kleine-
ren Kinder auch bei mir tanzen könnten, habe ich mich 
entschlossen die Dancing Kids wieder ins Leben zu ru-
fen. Dort werden Mädchen zwischen 4 und 9 Jahren zu 
Kinderliedern und Jazzmusik tanzen. Dabei geht es vor 
allem darum, dass die Kinder Spaß daran haben sich zur 
Musik zu bewegen. Die erste Trainingsstunde wird am 
15. Januar stattfinden. Bei Interesse bitte ich, mich zu 
kontaktieren. Einfach eine E-Mail an inken.roerup@web.
de senden. 
Aber selbstverständlich darf auch jedes Mädchen ab 10 
Jahren bei den Dancing Devils reinschnuppern und mit-
tanzen. Wir trainieren immer mittwochs von 18-19Uhr in 
der Pausenhalle der Grundschule Amelinghausen.
Mit freundlichen Grüßen
Die Dancing Devils und Inken Rörup




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• 
• 
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MMeeyyeerr && MMeeyyeerr GGbbRR

    Soltauer Str. 3       21385 Amelinghausen      Tel 04132/8535    


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Anzeigen

Bei Nico
Griechisches Restaurant
Amelinghausener Straße 19
21385 Oldendorf/Luhe
Telefon 0 4132-16 97

Öffnungszeiten:
Mo – Sa 	 17.30 – 22.00 Uhr 
	 (warme Küche)
Sonn- und Feiertags 	12.00 – 14.30 Uhr und 
	 16.30 – 21.00 Uhr
Dienstag Ruhetag
Alle Gerichte auch außer Haus!
Juli und August auch mittags geöffnet und 
kein Ruhetag! Ein Dankeschön vom MTV an unseren „Salzi“!
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Blasorchester

Ein sehr erfolgreiches Jahr liegt hinter dem MTV Bla-
sorchester. Nachdem sich das Orchester in 2012 nach 
50 munteren, musikalischen Jahren mal selber feiern 
durfte, stand nun die Sicherung der Zukunftsfähig-
keit des Klangkörpers an.  Das bedeutete „verschärfte“ 
Nachwuchswerbung durch gezielte Ansprache und 
Aktionen. Durch eine Kooperation mit der Grundschu-
le Amelinghausen wurde eine Blockflöten-AG  ermög-
licht, um Schülerinnen und Schüler der 2.Klasse an die 
Musik und ein Instrument zu bringen und so Interesse 
für gemeinsames Musizieren zu wecken. Mitte des Jah-
res wurde parallel das Jugendorchester „Heidewölfe“ 
gegründet, eine 10 köpfige Gruppe junger Nachwuchs-
musiker unter der musikalischen Leitung von Franziska 
Kompalka und Tilmann Imort, die mittlerweile schon 
ihre ersten Auftritte hinter sich hat. Es ist immer wieder 
schön zu sehen, dass solche Aktionen Erfolg haben und 
man greifbare Ergebnisse erzielen kann, um das Blasor-
chester zukunftsfähig gestalten zu können.
Das Orchester war im abgelaufenen Jahr wieder häu-
fig unterwegs und konnte das einstudierte Repertoire 
präsentieren. Auftritte zum Frühlingstag und Heide-
blütenfest in Amelinghausen bis hin zum Kartoffel-
markt in Rotenburg finden sich genauso im Termin-

kalender wieder, wie der der erstmalig in Oldendorf/
Luhe durchgeführte Große Zapfenstreich. Neben so 
viel gemeinsamer Musik muss man sich auch mal ohne 
Instrument zusammensetzen und „dumm Tüch vertel-
len“. Der orchestereigene Festausschuss konnte hier 
die dazu nötige Plattform schaffen  und offerierte eine 
„Himmelfahrtswanderung“ zu Pfingsten sowie eine 
„Mondschein-Tour“ im Herbst entlang der Ortsperiphe-
rie. Zu beiden Veranstaltungen konnten wir dann auch 
unsere Blasorchester-Senioren begrüßen und die Be-
teiligung sowie die Stimmung waren sehr gut. Für 2014 
steht schon das nächste, große Highlight in greifbarer 
Nähe. Das Neujahrskonzert des Orchesters findet dann 
in der Lopautalhalle statt. Termin ist Sonnabend, der 
15.02.2014. Nähere Einzelheiten können Sie vorher der 
Presse entnehmen.
Allen Zuhörern, Gästen, Freunden, Förderern sowie al-
len uns nahestehenden Personen sagen wir herzlichen 
Dank für das Interesse am Orchester im vergangenen 
Jahr und wünschen alles Gute für 2014. Bleiben Sie uns 
weiterhin treu – wir lassen 
bestimmt von uns hören! 
Versprochen!

Blasorchester des MTV Amelinghausen
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Dienstagsfrauen

Eigentlich sollte an dieser Stelle mein Abschiedsbe-
richt nach 17 Jahren Übungsleitertätigkeit für den MTV 
Amelinghausen stehen. Doch wie heißt es so treffend: 
Nichts ist so beständig wie der Wandel.	  
Turbulente Zeiten hat die Dienstagsgruppe – was die 
Übungsleiter betrifft -  schon hinter sich, aber auch 
wieder vor sich. 13 Jahre Dienstag für Dienstag  mit 
den Frauen zu turnen, das war eine schöne, beständige 
Zeit. Das glaube ich gibt es nicht wieder. Darauf folgten 
zwei unruhige Jahre mit Aushilfen bzw. unpassenden  
Trainern. Das wünsche ich der Gruppe nie wieder. Seit 
2007 im Sommer habe ich in der Gruppe begonnen, je-
doch nicht als alleinige Übungsleiterin, da sich das für 
mich nicht gut vereinbaren lässt mit Familie und Beruf. 
Mit Ulrike habe ich dann gut drei  Jahre lang die Diens-
tagsfrauen  im Wechsel sportlich angeleitet, bis Ulrike 
aus gesundheitlichen Gründen das Hobby aufgeben 
musste. Das, meine ich, ist  schaaaaade.  Wieder eine 
geeignete Übungsleiterin suchen, suchen,  suchen  und 

finden; eine junge Frau mit kleinem Kind. Nach einigen 
Startschwierigkeiten mit den Absprachen und einem 
gebrochenen großen Zeh hatten sich alle an die verän-
derte Situation gewöhnt. Da kommt eine Mail aus heite-
rem Himmel:“Ich habe ein Jobangebot in einer anderen 
Stadt. Das war heute meine letzte Sportstunde bei den 
Dienstagsfrauen.“  Das empfand ich als einen unhöfli-
chen Ausstieg. Und wieder geht die Suche nach einer 
Übungsleiterin los. Bis zu den Sommerferien überneh-
me ich alle Sportabende und danach  ???  noch keine 
Nachfolgerin in Aussicht. …..Im Oktober, hurra, hurra, 
es ist soweit, eine neue Übungsleiterin ist bereit. Wir 
machen ganz spontan eine Übergabe, denn sie möch-
te gern jede Woche die Gruppe anleiten mit intensiven,  
gut strukturierten und wohl überlegten Übungen. Ende 
November bekomme ich einen Anruf von einer Teilneh-
merin am Dienstagsport:“Unsere Trainerin hat sich aus 
beruflichen Gründen wieder verabschiedet.“ Da den-
ke ich, rein in die Kartoffeln, raus aus den Kartoffeln.                                                                                                                                 
Fazit, bis eine andere Übungsleiterin gefunden ist, 
übernehme ich  vorübergehend die Sportstunden am 
Dienstag von 18.30 bis 19.30 Uhr.  Die Stunden beinhal-
ten hauptsächlich Elemente der Funktionsgymnastik, 
neben Koordinations- Gleichgewichts- Konzentrations- 
Kräftigungs- und Entspannungsübungen. Abwechs-
lung bringen die unterschiedlichsten Geräte wie Stäbe, 
Stepper, Flexibar, Radschläuche oder verschiedene Bäl-
le z.B. Tennis-, Gymnastik-, Vibra-, Medizin- oder Pezzi-
ball. Natürlich gibt es auch unzählige Übungen nur mit 
dem eigenen Körper im Stehen oder auf der Matte. Das 
Wichtigste an den Sportabenden jedoch sind die Teil-
nehmer, zu erleben wie sie  sich mühen und quälen, 
aber mit Ausdauer und Elan durchhalten – und - am 
Stundenende die große Freude – g e s c h a f f t  ! ! !

Ein sportlich aktives Jahr wünscht	  
Ute Brammer

Gymnastik – Dienstagsfrauen

Ich möchte mich kurz vorstellen:

mein Name ist Stephanie Fehse, ich bin 30 Jahre alt, habe 

zwei Kinder und war in meiner Jugend Leistungssportle-

rin, speziell in den Laufdisziplinen.

Letztes Jahr habe ich als Trainerin die Gruppe der kleinen 

Leichtathleten im Alter von fünf bis neun Jahren übernom-

men. Die Gruppe erfreute sich solchem Zuspruch, dass 

ich sie teilen musste, um ein  individuelles Training zu 

gewährleisten.

Die fünf und sechs Jahre alten Kinder trainieren immer 

donnerstags von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr, die sieben bis 

neun Jahre alten „Großen“ trainieren von 16.00 Uhr bis 

17.00 Uhr.

Das Training findet im Sommer auf dem Sportplatz, im 

Winter in der Lopautalhalle statt, wo wir auch bei schlech-

tem Wetter optimale Trainingsbedingungen vorfinden.

Des Weiteren werden vor besonderen Wettkämpfen und 

anderen Sportveranstaltungen (z.B. Abnahme des Sport-

abzeichens oder des Laufabzeichens) individuelle Trai-

ningsmöglichkeiten angeboten.

Die Kinder zeigen sich im Training sehr motiviert und sind 

ernsthaft bei der Sache; einige haben schon an Wett-

kämpfen teilgenommen und dabei sehr gute Leistungen 

erzielt.

Auf diesem Weg möchte ich mich daher bei den Sportlern 

und ihren Eltern für die gezeigte Leistungsbereitschaft be-

danken.
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Kinderleichtathletik

Die Leichtathletiksparte blickt auf ein gelungenes und er-
eignisreiches Jahr 2013 zurück. Wir konnten erneut einen 
Zuwachs an Teilnehmern verzeichnen, da Stephanie Fehse, 
die bereits im vergangenen Jahr eine Gruppe übernahm,  
nun für die jüngeren Interessierten einen zusätzlichen Ter-
min anbietet. ( Siehe gesonderter Artikel ). Somit existieren 
bereits 4 Gruppen mit Kindern im Alter von 5-14 Jahren. 
Wir freuen uns, dass die Abteilung Leichtathletik so gut 
angenommen wird und wir nun ca. 70 Kinder wöchentlich 
unterrichten können. 
Die Älteren, die in der Gruppe von Cora Wulf trainieren,  
sind nun teilweise schon 3 Jahre im Training und können 
auf solide Grundlagenkenntnisse zurück greifen.  An neue 
Disziplinen, wie Speerwurf und Hürdenlauf  tasteten sie 
sich in diesem Jahr heran und in den Laufdisziplinen, wie 
auch im Wurf und Sprung konnten die Fähigkeiten immer 
weiter ausgebaut werden. Die Kinder absolvierten zahlrei-
che Wettkämpfe und gewannen etliche Kreismeistertitel 
für den Verein. In diesem Jahr konnten sie dank der groß-
zügigen Spende von Oliver Rosenhagen auch endlich ein-
heitlich in blau gelben Trainingsanzügen auflaufen. 
Den Saisonhöhepunkt stellte der Kreisvergleichskampf 
dar, der dieses Mal in Bleckede ausgetragen wurde. Bei die-

ser Veranstaltung werden die besten Athleten des Land-
kreises eingeladen, um sich mit Athleten anderer Kreise 
zu messen. Leider ist die Leichtathletik im Kreis Lüneburg 
in den höheren Altersgruppen oft mit nur sehr wenigen 
Teilnehmern bei Wettkämpfen vertreten, so dass es für 
den ein oder anderen Athleten bei diesem Kreisvergleichs-
kampf das erste Mal in der Saison möglich war, gegen nen-
nenswerte Konkurrenz anzutreten. Der MTV Amelinghau-
sen stellte mit 7 eingeladenen Athleten eine große Grup-
pe dar und konnte bei mehreren Altersklassen zu einem 
guten Ergebnis des Landkreises beitragen. Ein besonderes 
Highlight bescherte uns im März der Besuch von Sören Lu-
dolph, dem einzigen Amelinghäuser, der jemals an olym-
pischen Spielen im 800 m Lauf teilnehmen konnte.  Auf 
unsere Nachfrage, ob er unsere motivierten jungen Leicht-
athleten im Training besuchen würde, war er sofort bereit. 
Wir luden einen Vertreter des Deutschen Leichtathletik-
verbandes, sowie einen der Lüneburger Zeitung ein, die 
die begeisterten Kinder und den Motivationskünstler Lu-
dolph filmten. Ein Tag, der als tolles Erlebnis in Erinnerung 
bleibt! Für das kommende Jahr wird dank der Initiative der 
Samtgemeinde, des Vereins und der Grundschule Ame-
linghausens mit Unterstützung der Tischlerei Faltin eine 

neue Weitsprunggrube auf 
unserem Sportplatz gebaut. 
Dann können wir in Zukunft 
auch Wettkämpfe ausrich-
ten. Schon im Jahr 2014 
wird seit langem wieder 
die Kreismeisterschaft der 
Langstrecke in Amelinghau-
sen ausgetragen, auf Initi-
ative von Ingrid Ott-Müller, 
der Spartenleiterin. Wir dan-
ken Ihr auf diesem Wege für 
Ihre immer währende enor-
me Unterstützung.

Leichtathletik
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Spielmannszug

Ein ereignis- und erfolgreiches Jahr 2013 liegt hinter 
dem Spielmannszug.

Einen Höhepunkt stellte die Teilnahme am Wertungs-
musizieren beim Internationalen Deutschen Turnfest in 
der Metropolregion Rhein-Neckar dar. Vom 18. bis 24. 
Mai haben wir die Region rund um Mannheim, Heidel-
berg und Ludwigshafen unsicher gemacht. Beim Wer-
tungsmusizieren konnten wir Spielleute die Wertungs-
richter mit unserer musikalischen Leistung überzeugen 
und durften den Titel “Turnfestsieger” entgegenneh-
men. Mit den Stücken „Whip and Spur“ und „Blue Rig-
de Saga“ aus der Kategorie 3 (von 6 möglichen Stufen) 
erreichten wir 90 von 100 Punkten und erhielten damit 
das Prädikat “Sehr Gut”. Dabei “rutschten” wir mit nur 
einem Punkt an dem Prädikat “Ausgezeichnet” vorbei.
Wie bereits im Vorjahr wurden wir durch Henning 
Brockhöft als Dirigent unterstützt, der damit maßgeb-

lich am Erfolg beteiligt war. Die intensive 
gemeinsame Probenarbeit seit Beginn des 
Jahres zahlte sich aus und alle Spielleute 
sind sehr stolz auf das Ergebnis.
Auf dem Turnfest haben wir uns außerdem 
noch bei einigen Platzkonzerten sowie bei 
einem Großkonzert in Mannheim präsentie-
ren können.
Neben dem Musikalischem haben wir Spiel-
leute die Turnfestmeile mit diversen Mit-
machaktionen unsicher gemacht und die 
Abende gesellig und zum Teil mit viel Musik 
und Stimmung ausklingen lassen. Als Fazit 
dieses Turnfestes bleibt: Ein toller musikali-
scher Erfolg und jede Menge Spaß und Stim-
mung mit unserer Truppe!

Aber auch mit dem Nachwuchs erlebte der 
Spielmannszug ein musikalisches Wochen-
ende. Zusammen mit 23 anderen Spiel-
mannszügen aus ganz Deutschland und so-
gar aus Dänemark waren wir zusammen mit 
unserem Nachwuchs zu Gast beim 8. Musik-
fest in Bad Schwartau. Für den Nachwuchs 
war es die erste Veranstaltung solcher Art 
mit vielen neuen Eindrücken und Erlebnis-
sen. Zum Auftakt wurde der Kurpark abends 
hell erleuchtet, und zwar beim Fest der 1000 
Kerzen. Neben einem musikalischen Rah-

menprogramm konnten wir dort zum Abschluss ein 
Höhenfeuerwerk bestaunen. Am zweiten Tag stellten 
wir unser musikalisches Können in verschiedenen Be-
reichen unter Beweis. Neben einem Platzkonzert wurde 
auch ein Sternenmarsch absolviert. Dieser endete auf 
dem Marktplatz in einem Großkonzert mit allen Musi-
kern. Gerade für den Nachwuchs war diese Erfahrung 

sehr beeindruckend, wie so viele Spielmannszüge ge-
meinsam musizierten.
Auch am Sonntag haben wir ein Konzert auf der Markt-
platzbühne gegeben und außerdem noch die Möglich-
keit gehabt anderen Musikzügen bei ihren Konzerten 
zuzuhören und mal zu sehen „was die Konkurrenz so 
treibt“… ;-) 

Die Spielleute beim Konzert in Bad Schwartau

Viel Zeit blieb zwar nicht für außermusikalische Aktivi-
täten, aber das ein oder andere leckere Eis oder auch die 
Spielbuden waren vor uns nicht sicher. Natürlich durf-
ten auch die gemeinsamen Spieleabende nicht fehlen. 
Diese Fahrten sind immer eine schöne Gelegenheit un-
sere Gemeinschaft zu fördern, den Nachwuchs immer 
besser kennenzulernen und in das Hauptorchester zu 
integrieren.

Unsere Straßenmusiker ;-)

Ein weiterer Höhepunkt des Spielmannszug-Jahres:
Wir haben wieder einen musikalischen Leiter, juhu!! :-)
Nach 3 Jahren ohne musikalische Leitung freuen wir 
uns sehr darüber in Stefan Hagen aus Wittorf einen 
neuen Dirigenten gefunden zu haben. Stefan hat im 
Frühjahr des Jahres erfolgreich die Dirigentenprüfung 
abgeschlossen und ist seit dem Sommer als musikali-
scher Leiter bei uns tätig. Er ist Schlagzeuger im Spiel-
mannszug Wittorf, beim symphonisches Blasorchester 
Lüneburg und im Landesorchester Blasmusik des Lan-
des Niedersachsen. 
Bereits in der Vorbereitung für das Wertungsmusizieren 
stand Stefan uns bei Tagesproben zur Seite und man 
konnte sich bereits etwas „beschnuppern“ und kennen-
lernen. Seit einem halben Jahr nun proben wir regel-

Die Turnfestsieger kommen aus Amelinghausen und Soderstorf!

Die stolzen Spielleute mit dem Turnfest-
sieger-Pokal

“Die Spielleute nach dem 
Großkonzert in Mannheim”
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Spielmannszug

mäßig mit unserem neuen musikalischen Leiter und wir 
haben die Zeit genutzt, um uns immer besser kennen-
zulernen und neue Ziele in Augenschein zu nehmen.
Wir sind sehr froh darüber, dass die Zeit ohne musikali-
sche Leitung überstanden ist und wir den Spielmanns-
zug in dieser Zeit so aufrecht erhalten konnten. Nach-
dem Franziska Adomeit im letzten Jahr noch allein zum 
Lehrgang des Landesorchesters für Spielleute (LOS) ge-
fahren ist, haben sich in diesem Jahr Anke Geissbühler, 
Heike Blume und Simone Kaiser angeschlossen und an 
zwei Lehrgängen des LOS teilgenommen. Dies gibt im-
mer wieder die Möglichkeit, mal „über den Tellerrand 
hinaus zu blicken“ und neue Eindrücke, Ideen und Moti-
vation mit in den Heimatverein zu bringen. Im Dezem-
ber wurden Claudia Hoffmann und Claudia Rüther für 
ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement in einer 
Feierstunde vom Landkreis Lüneburg geehrt. Auch wir 
vom Spielmannszug möchten uns an dieser Stelle ganz 
herzlich bei Hoffi und Golda für ihr großartiges Enga-
gement und ihren Einsatz in den letzten Jahren ganz 
herzlich bedanken!! Wir sind stolz darauf, Euch dabei zu 
haben!

Der Festausschuss mit Nina Garbers und Dirk Braatz ver-
süßte uns das Spielmannszug-Jahr mit tollen Aktionen 
neben der Musik. Im Sommer waren wir Spielleute „auf 
hoher See“ unterwegs und paddelten die Luhe ab Wet- 

Verdiente Pause während der Kanutour

zen stromabwärts entlang, was nicht ohne das ein oder 
andere Kentern von statten ging. Am Schluss aber ha-
ben alle Freizeitkapitäne unbeschadet das Ziel erreicht 
und jede Menge Spaß an diesem Tag gehabt.

Ganz traditionell hatte der Festausschuss auch zum 
„Weihnachtskaffee“ eingeladen und bei Julkapp & Co. 
haben wir einen schönen Nachmittag verbracht und 
uns bereits in vorweihnachtliche Stimmung bringen 
lassen. 

Vielen Dank an den Festausschuss für diese Aktionen!

Und so „ganz nebenbei“ haben wir natürlich auch in 
diesem Jahr unsere bekannten Auftritte bei Schützen-
festen, Laternenumzügen und Volksfesten in der Re-
gion wahrgenommen. Zum ersten Mal durften wir in 
diesem Jahr die musikalische Umrahmung des „Gym-
& Dance-Day“ in Reppenstedt übernehmen. Auch die 
Sportlerehrung der Samtgemeinde Amelinghausen 
haben wir mit unseren Klängen bereichert. Wir freuen 
uns immer sehr darüber, wenn wir unser Können im 
konzertanten Bereich bei Veranstaltungen dieser Art 
präsentieren dürfen.
Einen kleinen Ausblick möchte ich auch noch in die Zu-
kunft geben:
Nach den Osterferien 2014 startet unsere neue Nach-
wuchsausbildung und wir würden uns sehr darüber 
freuen, wenn wir dort viele neue (vielleicht sogar auch 
bekannte?) Gesichter begrüßen können.
Außerdem feiert der Spielmannszug im Jahr 2014 ein 
„kleines“ Jubiläum:
Vor 40 Jahren haben sich die Spielmannszüge aus So-
derstorf und Amelinghausen zusammen geschlossen.
Grund genug, um am 20. September 2014 ein Jubilä-
umskonzert im Dorfgemeinschaftshaus Soderstorf zu 
geben. Und eins kann ich bereits versprechen ohne zu 
viel zu verraten:

Also, ich würde sagen, der erste Kalendereintrag für 
2014 steht schon mal fest ;-)
Abschließend möchte ich mich bei allen Spielleuten, 
insbesondere bei denen, die zusätzlich noch ein Amt 
inne haben, ganz herzlich für ihr Engagement und ihren 
Einsatz bedanken!
Ohne Euch wären die Erfolge im letzten Jahr nicht mög-
lich gewesen!

VIELEN DANK!
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Hallo liebe Leute, hier nun der Bericht über die „Fit For 
Fun“ Mittwochsfrauen
Wir, die modernen Sport gestalten,
möchten Euch nichts vorenthalten.
Wir trainieren uns beim Sporte
jeder Art und jeder Sorte.
Durchtrainiert man sieht es wohl,
vom Scheitel bis zur Sohl‘.
Wir treiben mittwochs eifrig Sport,
doch das Umziehen das ist Mord.
Wir, die modernen Sport gestalten,
können sich beim Umziehen kaum entfalten.
Drum trinken wir so manches Mal
und träumen uns singend im großen Saal.
Die Energie lassen wir tanzen
und kommen auch im Alltag nicht ins Wanken.
Fit for Fun ist unser Motto,
das seht Ihr hier auf diesem Foto.  
(Frei nach Karin und Karen)
 
Die Fit For Fun Mittwochsfrauen treffen sich immer 
mittwochs von 20.00 bis 21.30 Uhr in der Lopauhalle. 
Wer Spass an der Bewegung zu Musik hat und auch ger-
ne spielt, ist herzlich eingeladen. Wir treffen uns auch 
mal zur Radtour oder Walken um den Lopausee oder 
machen Energy Dance open Air neben den Fußballern. 
Wir sind sehr beweglich und flexibel, aber der Spass 
darf nicht fehlen.
Hier ein paar Stimmen der Teilnehmerinnen:
Ich bin mittwochs hier, weil ich gerne komme.
Ich bin mittwochs hier, weil es Spass macht.
Ich bin mittwochs hier, weil ich mich gerne bewege.
Ich bin mittwochs hier, weil die Gemeinschaft so toll ist.
Ich bin mittwochs hier, weil ich danach glücklich bin!
Ich bin mittwochs hier, weil es einfach gut tut!
Ich bin mittwochs hier, weil ich so akzeptiert werde, wie 
ich bin.
Ich bin mittwochs hier, weil ich mich gerne zu Musik 
bewege.
Mit sportlichem Gruß, Karen Köster

Die „Fit for Fun“ Mittwochsfrauen

Mittwochsfrauen
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Die „Fit for Fun“ Mittwochsfrauen Bericht der „Montagsgruppe“

Haaalloooo Ihr Lieben 
Ich wurde gefragt,ob ich mal den Jahresbericht schrei-
ben würde...hier meine Idee.
Die Montagsgruppen
Als ich gefragt wurde, ob ich mal den Bericht für das 
Jahresheft schreiben möchte, waren die Fakten klar !!!
Ü 70... Montag 18.30-19.30
Ü 50... Montag 19.30-20.30
Zumba Montag 20.30-21.30 (aber das ist ein anderes 
Thema...)
Dann erkannte ich aber, dass das meine Chance ist, da-
rüber zu schreiben, was die Montagsgruppen wirklich 
sind.
Ü 70... Eine Truppe älterer Damen, im Herzen jung ge-
blieben, mit großem Sinn für Humor. Sie bringen mir 
großen Respekt entgegen und kommen nicht um in der 
Stunde auf ihrem Stuhl ihre Altersschwächen zu bekla-
gen. Es wird im 3/4 Takt getanzt, Hockey und Fussball 
gespielt und das jonglieren mit Tüchern oder krümmen 
vor lachen beim Zoo-Spiel steht auch auf ihrem Pro-
gramm. Eine Stunde, in der man auch mal seine Seele 
baumeln lassen kann, um gestärkt durch den Rest der 
Woche zu gehen.

Ü 50... Das unaufhaltsame Damen Geschwader, mit 
Feuer im Hintern und großem Herzen. Eine Gruppe von 
Frauen, die sich gegenseitig motivieren, aufeinander 
achten und sich auch immer sehr um mich sorgen und 
bemühen. Sie lieben es gut unterhalten zu werden und 
sind für jede Musik zu haben. Kein Tänzchen ist ihnen 
zu viel, ob Riverdance, Zumba, Aerobic im klassischem 
Sinne oder lupenreines Pilates. Jede von ihnen gibt je-
den Montag dass Beste. Das Beste für mich, ist ein zu-
friedenes Lächeln der Ü70 & Ü50..... und die herzlichen 
Umarmungen, die ich mir oft und gerne abhole.......
Beide Gruppen sind mir in den letzten 2 1/2 Jahren sehr 
ans Herz gewachsen und eine wahre Bereicherung für 
mich als Trainerin. Ich habe keine Angst vor dem alt wer-
den, nur weil ich ein bisschen weniger beweglich sein 
werde und ich wünsche mir,dass Beide Gruppen 2014 
viele neue Gesichter begrüssen dürfen...
Für jedes Leid auf dieser Welt,
so scheint`s, gibt es ein Mittel oder kein`s....
Ist eines da, versuch`s zu finden, ist keines da, versuch`s 
zu überwinden !!!
 
Eure Nic Viebrock

Herrenturnen
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Eltern-Kind-Turnen/Kinderturnen

Das Eltern-Kind-Turnen wird seit dem 18.11.2013 von 
der neuen Übungsleiterin, Sandra Porath, geleitet. Von 
15:30 Uhr bis 17:30 Uhr werden die Turngeräte vielseitig 
eingesetzt. Es wird zum Beispiel geklettert, balanciert, 
ein Tunnel aus Turnmatten durchquert oder aber ge-
hüpft, gesprungen und geworfen. So sollen die ver-
schiedenen Bewegungsformen und –möglichkeiten 
entwickelt und trainiert werden. Dabei wird gleichzeitig 
darauf geachtet, dass die Übungen richtig und konzen-
triert ausgeführt werden. Sind sie gefestigt, kann die 
Schnelligkeit trainiert werden. Die Eltern begleiten und 
unterstützen die kleinen und auch größeren Kinder an 
den Geräten.

Eltern-Kind- und Kinderturnen
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Ballett 

Die Freude am Tanzen und an schöner Musik kann Kin-
der auf ganz unterschiedliche Weise fördern.
Der Ballettunterricht findet jeden Mittwoch in der Lo-
pautalhalle statt.
Neu in diesem Jahr ist wieder eine Klasse für „Ballett 
– Früherziehung“. Die jüngsten Ballettkinder werden 
auf spielerische Weise ans Ballett herangeführt. Im Vor-
dergrund steht die kreative Entfaltung und Freude an 
schöner, harmonischer Bewegung. In kindgerechten 
Übungen werden Körperbewusstsein und eine gute 
Haltung erworben und in kleinen tänzerischen Kombi-
nationen Musikalität, Konzentration und Beweglichkeit 
gefördert. Die Übungen des klassischen Balletts fließen 
mehr und mehr in den Unterricht mit ein.

Die Mädchen der nächsten Klasse sind 9 und 10 Jahre 
alt. Einige sind seit vielen Jahren dabei und alle arbeiten 
mit viel Fleiß und Konzentration an den Übungen an der 
Stange, sowie – im 2. Teil des Unterrichts – in der Mitte.
In der Klasse der großen Mädchen haben leider einige 
aufgehört. Ich freue mich besonders über die älteren 
Mädchen, die trotz Schule etc., so konzentriert am Un-
terricht teilnehmen. Und auch über die „nachgerutsch-
ten“ jüngeren Mädchen, die sich sehr gut in diese Klasse 
eingearbeitet haben. Alle Klassen freuen sich immer 
auf Ihren Auftritt bei der Weihnachtsfeier des MTV. Das 
ist eine schöne Gelegenheit einen Tanz aufführen zu 
können und die gelernten Schritte einem Publikum zu 
zeigen! Trotz aller Konzentration und auch Disziplin, die 
man braucht um etwas zu lernen, steht die Freude im 
Vordergrund! Es geht nicht um Höchstleistungen, son-
dern darum, dass jedes Kind für sich etwas Positives aus 
dem Unterricht mitnimmt. Interessierte Kinder sind je-
derzeit zu einer Probestunde herzlich eingeladen!
Bei meinen Schülerinnen möchte ich mich für die tolle 
Mitarbeit bedanken!

Eure Petra Müschen
Diplom-Ballettpädagogin

Familie Röhrs • An der Lopau 4	 Telefon: 0 41 32 / 3 36 	
21385 Amelinghausen	 E-Mail: seestuebchen@t-online.de
(saisonale Öffnungszeiten)	 www.seestuebchen.de

Wir bieten und organisieren:

I	 Großer Café- und Biergarten
I	 Fremdenzimmer
I	 Clubraum bis 50 Personen
I 	 Rustikale Küche
I	 Grillveranstaltungen
I	 Boßel-Touren am Lopausee
I	 Café- und Kuchentafeln
I	 Frühstücksbuffet

Ballett
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Crosslaufmeisterschaften

Lüchow

Lüneburger Str. 47 • Amelinghausen
Telefon 0 41 32/91 21 14
Drogerie-Artikel des täglichen Bedarfs 
• Schreibwaren • Haushaltswaren • Babynahrung 
• Sportler-nahrung • Tiernahrung und Zubehör 
• Zeitschriften • Handyaufladung • Reinigungsannahme 
• Artikel zur häuslichen Krankenpflege 
• Ausgabe von Restmüllsäcken  Landkreis Lüneburg 
• CEWE Photoshop

Getränkemarkt

• Mehrweg-Getränke in großer Auswahl 
• Bierspezialitäten 
• Partyservice • Fassbier und Zubehör 
• Kauf auf Rechnung

Lüneburger Str. 47 • Amelinghausen
Telefon 0 41 32/91 21 19

Grenzweg 2b • Amelinghausen
Telefon 0 41 32/9 34 97 00
• Lottoannahme 
• Postagentur
• Lieferservice
• Kauf auf Rechnung

Drogeriemarkt
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Systema

Der Systema-Unterrricht wird nach wie vor von Alfons 

Pröve durchgeführt. Interessenten ab dem sechsten 

Lebensjahr melden sich bitte montags ab 17.30 Uhr in 

der Lopautalhalle
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Rehabilitationssport

Seit der Handball-Weltmeisterschaft 2007 in Deutsch-
land (bei der Deutschland sogar zum 3. Mal Weltmeis-
ter wurde) verzeichneten viele Vereine großen Zulauf 
in dieser Sparte. Im umfangreichen Sportangebot des 
MTV  Amelinghausen ist dieser beliebte Mannschafts-
sport bislang nicht vertreten, obwohl Handball bundes-
weit der zweitpopulärste Ballsport - nach Fußball- ist.
Kaum eine Sportart ist so vielseitig wie Handball: es 
werden Kondition, Koordination, Beweglichkeit, Reakti-
on geschult und neben deren Zusammenspiel auch ele-
mentare motorische Fähigkeiten vermittelt… und nicht 
zuletzt gehört auch die soziale Komponente zu den he-
rausragenden Eigenschaften im Handball, die sicherlich 
auch im täglichen Leben von Nutzen sind.

Alles begann mit dem Handball-Schnuppertag am  27. 
April 2013
Da unser „Nachbar“ aus Eyendorf seit Jahrzehnten 
Handball erfolgreich etabliert hat,  lag es nahe, im 
Rahmen einer Kooperation, auf diese Erfahrungen zu-
rückzugreifen. So wurde der Schnuppertag mit einem 
20-minütigem Demonstrationsspiel zwischen der 
männlichen und weiblichen Eyendorfer D-Jugend (Al-
ter 11-13 Jahre) gestartet. Der Trainer Thorsten Bröcking 
hat dies für die Zuschauer in der Halle kommentiert. 
Das Endergebnis von 10:2 für die Mädchen hat hier 
gleich beeindruckend aufgezeigt, dass in diesem Sport 
nichts vorhersehbar ist. Darüber hinaus hat die Lopau-
tal-Halle in ihrem „ Premieren-Spiel“  ihre Handball-
Tauglichkeit unter Beweis gestellt und sich als würdiger 
Austragungsort zukünftiger Handballspiele erwiesen.
Im Anschluss an dieses Spiel,  waren die gekommenen 
30 interessierten Jugendlichen im Alter von 3 bis 15 Jah-

Jungfernstieg 10 Telefon 0 41 32 - 3 93  

21385 Amelinghausen www.grabowski-fliesen.de 
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Fliesen . Natursteine . Verkauf . Verlegung

Ihr Fachgeschäft für

Willkommen in Amelinghausen: HANDBALL
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Handball

ren gefragt. Es wurden in der Halle 5 verschiedene Stati-
onen aufgebaut, wo gruppenweise aktiv das Ballgefühl, 
Koordination, Geschicklichkeit und Würfe geprobt wer-
den konnten. Nach 15 Minuten erfolgte ein Wechsel, so 
dass jeder die Gelegenheit bekam, in die Vielfältigkeit 
der Handballwelt einzutauchen.
Schnell hat sich hier gezeigt, dass viel Potential  und 
Talent in Amelinghausen vorhanden und Handball für 
jede Altersgruppe und jedes Geschlecht interessant ist.
Das erste offizielle Training wurde dann am 9. Mai ge-
startet.  Waren zu Beginn durchschnittlich 20 Spieler 
anwesend, steigerte sich dies erfreulicherweise in den 
folgenden Wochen auf rund 30 Aktive. Da die Alters-
struktur der Jungen und Mädchen aber eine große 
Spanne aufwies (von 6  bis 16 Jahren), haben wir als ers-
te Konsequenz dieser Entwicklung seit dem 8. August 
eine Trainingsteilung vorgenommen:

Donnerstags, 18.00 bis 19.00 Uhr 
Training für die Minis, F- E und D-Jugend      
(=   6 bis 12 Jahre)
Donnerstags, 19.00 bis 20.30 Uhr  
Training für die C und B Jugend                       
(= 13 bis 16 Jahre)

Dies ermöglicht ein individuelleres, zielgerichtete-
res  Training, womit wir jedem einzelnen Spieler ge-
rechter werden konnten. Darüber hinaus haben wir seit 
diesem Zeitpunkt mit Lena Dahle (1.Training) und Cäsar 
Düwel (2.Training) noch zwei zusätzliche engagierte 
Betreuer gewinnen können, die tatkräftig zu einem rei-
bungslosen Trainings-Ablauf beitragen.
Heute, nur rund 4 Monate später, besuchen unsere bei-

den Trainingseinheiten schon rund 40 Kinder, so dass 
sich, aufgrund der altersgerechten Anforderungen,  für 
2014 bereits eine weitere Aufteilung im Bereich der 6 bis 
12-Jährigen (Minis bis D-Jugend) anzudeuten scheint.
Unsere Handballsparte setzt sich  derzeitig (Stand 1. 
Dezember), aufgeteilt nach Jahrgängen für die Saison 
2013/2014, wie folgt zusammen:
 

Jugend-B 	 1997/1998	 2 Spieler
Jugend-C	 1999/2000	 19 Spieler
Jugend-D	 2001/2002	 5 Spieler
Jugend-E		 2003/2004	 5 Spieler
Jugend-F		 2005/2006	 6 Spieler
Minis			   2007		  4 Spieler

Da wir für die angestrebte Anmeldung zu Meister-
schaftsspielen noch einige zuverlässige Spieler benö-
tigen, möchte ich jeden Interessierten herzlich dazu 
einladen, einmal bei  unserem  Handballtraining vor-
beizuschauen.  

Abschließend gilt mein Dank der tollen Unterstützung 
durch Rüdiger Carlberg und Werner Borms, die viel zum 
bisherigen Gelingen beigetragen haben. 
Ferner natürlich allen Spielern, die durch ihr regelmä-
ßiges Erscheinen das Bestehen dieser neuen Sparte 
sichern und damit auch zur zukünftigen Erhaltung bei-
tragen.  Ihr seid ein großartiges Team und es macht viel 
Spaß mit Euch!

Frank Dahle
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Volkstanzkreis

Wir haben das Training 2013 mit einem gemütlichen 
Beisammensein im Seestübchen eröffnet. Anita Heger 
hatte wieder für uns einen netten Abend organisiert 

mit einem leckeren Essen. Inge Faltin, Hannelore Eg-
gert und Gisela Tobias überraschten uns mit lustigen 
Vorträgen und Sketchen. Ende Januar konnte unsere 
Trainerin Maria Stegen aus gesundheitlichen Gründen 
die Übungsabende nicht mehr leiten. Die Tanzgruppe 
wollte auf jeden Fall weiter machen und da haben Gi-
sela Tobias und ich die Trainingsabende durchgeführt. 
Dann war abzusehen, dass Maria lange ausfallen würde 
und da habe ich im April die Stelle der Übungsleiterin 
kommissarisch übernommen.
Das Tanzen in der Gruppe macht sehr viel Freude und 
wir hatten tolle Auftritte:
- 	 das Fest am 26. Mai auf dem Bauckhof war leider ver- 
	 regnet, aber wir haben uns bei Kaffe und Kuchen zu- 
	 sammen gesetzt
- 	 am 28. Mai haben wir den Bewohnern des Altenheims  
	 „Haus Hoheneck“ eine große Freude gemacht mit un- 
	 seren Tänzen. Wir haben auch unter Leitung von Han- 
	 nelore Eggert einige Lieder gesungen
- 	 am 23. Juni haben wir beim Tag der offenen Tür in  
	 Bockum für die Unterhaltung der Besucher einen  
	 schwungvollen Beitrag geleistet
- 	 am 25. Juni waren wir zu Gast im Altenheim Lopautal  
	 mit Tanz und Gesang.Auch dort konnten wir die Be- 
	 geisterung der Bewohner spüren
- 	 am 08. August sind wir dann zum 8. mal in Volkwar- 
	 dingen aufgetreten. Es ist ein gemütlicher Heimat- 
	 abend am Lagerfeuer und wir haben in zwei Auftrit- 
	 ten je 5 Tänze gezeigt
- 	 am 11. August war dann der bunte Nachmittag im Al- 
	 tenheim im Rahmen des Heideblütenfestes. Die Son- 
	 ne lachte und es war ein gelungener Nachmittag
- 	 am 12. September haben wir eine Dame im Alten- 

	 heim Mackenthun in Westergellersen überrascht. Sie  
	 lebt dort und feierte mit ihrer Familie den 70. Ge- 
	 burtstag. Auch die anderen Bewohner nahmen teil an 

unserem Auftritt
-	am 21. September ha- 
	 ben wir uns dann mit 12  
	 Tänzern auf den Weg ge 
	 macht ins Museumsdorf  
	 „Kiekeberg“. Wir sind der  
	 Einladung gern gefolgt  
	 und haben für die Besu- 
	 cher Tänze und Informa- 
	 tionen aus unserer Regi 
	 on „im Gepäck“ gehabt.
-	am 09. November feier- 
	 ten wir zum 18. mal unser  
	 eigenes Tanzfest im Ho- 
	 tel Schenk. Maria Stegen  
	 hatte dieses Fest damals  
	 ins Leben gerufen und  
	 war sehr glücklich, dass 

auch in diesem Jahr wieder so viele Tänzer unserer Ein-
ladung gefolgt sind und sich sehr wohl gefühlt haben
- 	 der Auftritt bei der Weihnachtsgala des MTV wird  
	 dann unsere Aktivitäten des laufenden Jahres been 
	 den.
Auch bei privaten Feiern ist unsere Gruppe für Überra-
schungen gut. Im Februar hatten Hannelore und Heinz 
Klencan goldene Hochzeit und hatten uns ins Gasthaus 
Schenk zur Feier eingeladen. Da haben wir natürlich 
mit der „goldenen Braut“ den Gästen Tänze vorgeführt. 
Es war ein sehr schöner Tag. Im Mai stand dann die 
nächste goldene Hochzeit an: Anita und Friedrich He-
ger. Auch zu diesem Fest waren wir alle eingeladen und 
haben den Polterabend im Schafstall noch einmal ge-
feiert. Alle eingeladenen Vereine haben zum Gelingen 
des Festes mit tollen Auftritten beigetragen. Wir hatten 
viel Spaß. 2 Tage später haben wir dann für Anita und 
Friedrich nach der kirchlichen Feier vor der Kirche mit 
Blumenbögen Spallier gestanden.Die Überraschung 
war uns gelungen und auch alle Gäste sind begeistert 
an uns vorbei gezogen. Unseren Jahresausflug hatten 
wir in diesem Jahr in das Hansa Theater nach Hamburg 
geplant. Es war-wie immer- toll. Danke noch einmal an 
Anita, die unsere Ausflüge immer organisiert. Wir hat-
ten ein ereignisreiches Jahr und wenn Ihr meint, das 
wäre vielleicht auch etwas für Euch, dann schaut doch 
einmal bei unseren Übungsabenden vorbei. In unserer 
Gruppe sind nur Frauen. Ihr könnt also ohne Tanzpart-
ner kommen und das Alter spielt keine Rolle.
Unser Tanzprogramm ist sehr vielseitig. Kommt doch 
einmal vorbei und lasst Euch überraschen.
Wir freuen uns auf Euch!
Im Namen der Volkstanzgruppe, Rosemarie Hartwig

Volkstanzkreis MTV Amelinghausen
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Wie in den letzten Jahren war der FC. St Pauli auch im 
Jahr 2013 mit seiner Fußballschule wieder zu Gast beim 
MTV. 50 Kinder von 6–14 Jahren bekamen fünf Tage 
lang ein tolles Training. Die Trainer Jens, Dirk und Se-
bastian übten Doppelpässe, Dribblings oder Torschüsse 
mit unsern Kids. Im Mittelpunkt stand ein Tag mit dem 
St. Pauli-Torwart Philip Tschauner: „ Die Gruppe ist rich-
tig toll. Alle ziehen hervorragend mit und unterstützen 
sich gegenseitig. Außerdem sind hier richtig gute Kicker 
dabei“! Alle Teilnehmer bekamen natürlich ihren ganz 
persönlichen Trikotsatz-St.-Pauli-Rabauken. Besonders 

gut angekommen ist auch die ausgewogene Verpfle-
gung der Landschlachterei Drewes. Oliver Hetzte, der 
Organisationsleiter  des Fußballschulenprojektes, be-
dankte sich persönlich bei Jochen Gellert und Rüdiger 
Carlberg für  das gut hergerichtete Sportplatzgelände 
und die Unterstützung während der Fußballschule. 
Vom 25.–29. August 2014 sind die St. Paulianer wieder 
bei uns in Amelinghausen. Es liegen schon über dreißig 
Anmeldungen vor. 2014 hat die St-Pauli-Fußballschule 
5-jähriges Jubiläum. Überraschungs-Seminarinhalte 
sind in Arbeit. 

St. Pauli Fußballschule 2013

Der FC St. Pauli ist wieder zu Gast beim MTV 

und FC Heidetal!

Lerne die Welt des Fußballprofis kennen!

Vom 25. – 29. August 2014 gastiert die Fußball-Ferienschule 
des FC St. Pauli in Amelinghausen.
Was bieten die Camps?
J	 Dauer des Trainingscamps 5 Tage
J	 Alter der Teilnehmer 6–13 Jahre
J	 2-mal Training am Tag
J	 Qualifizierte Trainer
J	 Tolle persönliche Ausrüstung 
	 (Trikot, Hose, Stutzen und Fanartikel)
J	 Programm von 9.30 Uhr – 16 Uhr
J	 Verpflegung aller Teilnehmer 
	 (Getränke und warmes Mittagessen)
Infos: 	 www.fcstpauli.com/rabauken

St. Pauli Fußballschule 2013
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Ina Carlberg-Koch und Sigrid Waltje freuten sich am 
Ende der Veranstaltung über die tolle Resonanz. Rund 
100 Leistungszettel der bei der siebten Kinderolympia-
de des MTV Amelinghausen gestarteten Mädchen und 
Jungen mussten die beiden auswerten, ehe sie die Ur-
kunden verteilen konnten. Die Kinder hatten sich trotz 
zweier heftiger Regenschauer auf dem Sportplatz Am 
Lopautal unter den Augen und mit Unterstützung von 
Heidekönigin Jana George in lustigen und ungewohn-
ten Disziplinen gemessen. 
Der MTV hatte unter der Regie von Werner Borms und 
Dietrich Oksas mit seinen mehr als 20 Helfern knapp 
ein Dutzend Stationen aufgebaut. Zusätzlich gab es 
für alle Beteiligten zur Stärkung für zwischendurch Ge-
tränke und Kuchen in einem großen Zelt, das bei den 
Niederschlägen für alle auch als „Warteraum“ diente.
Die Mädchen und Jungen absolvierten, eingeteilt nach 
Altersgruppen, mit viel Spaß und Freude verschiedene 
Wurf-, Spring- und Laufübungen. Die größte Gruppe 
stellten die Sieben- bis Neunjährigen. Häufig war Ge-
schicklichkeit gefragt. So mussten die Kids, angefeuert 
oder teilweise auch begleitet von ihren Eltern, mit Was-
ser gefüllte Schöpflöffel laufend hin und her jonglieren 
oder mit nassen Schwämmen durch ein Loch werfen. 
Die Punkte für die Leistungen wurden auf einem Zettel 
notiert und am Ende addiert. Am Ende erhielten alle 
Teilnehmer eine Urkunde und eine Medaille. 
Die Amelinghausener Majestät Jana George stellte 
sich am Ende der Veranstaltung traditionell auch dem 
sportlich Wettkampf. Sie duellierte sich unter den 
Anfeuerungsrufen der Teilnehmer mit einigen Kindern 
über die 100-Meter-Distanz und knackte dank der 
„Zugkraft“ der Mitsprinter die Rekordzeit von Hei-
dekönigin Alena Rörup aus dem Jahr 2009 von 15,4 
Sekunden hauchdünn.	
	
Text: Marcel Baukloh

Tolle Resonanz bei unserer Kinderolympiade

Kinder- und Jugendveranstaltungen 2013

Kinder und Eltern waren 
mit Spaß und Freude bei 
der Olympiade dabei
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Alle bereitgestellten 250 Plätze in der Lopautalhalle be-
setzt, über 120 Mitwirkende und der Weihnachtsmann. 
Was wollen wir MTVer zum Jahresabschluss mehr?  
Besonders unsere beiden neuen Vereinsangebote, Ju-
gendhandball und Zumba konnten die Zuschauer be-
geistern. Unter der Leitung von Frank Dahle (Handball) 
und Nic Viebrock (Zumba) zeigten die Teilnehmer der 
neuen Sparten sehenswerte Elemente aus ihrem Trai-
ning. Die Vorführungen deuten an, dass der MTV mit 
diesen beiden Trainern und Angeboten den richtigen 
Weg eingeschlagen hat. 
Unter dem diesjährigen Motto „Neues und Nachwuchs“ 
erfreute außerdem das neugegründete Jugendblasor-
chester des BLO. Unter der Leitung von Sven Stelter und 
Franziska Kompalka demonstrierten die Kinder und Ju-
gendlichen zwischen 10 und 14 Jahren, dass wir uns um 
die Zukunft des Blasorchesters keine Sorgen machen 
müssen.
Neu aufgestellt zeigte sich die Rope Skipping Sparte. 
Nele Burmeister und Julia Thiedemann hatten nach 
den Sommerferien einen großen Teilnehmerverlust zu 
kompensieren. Deshalb ist es besonders erfreulich, dass 
schon wieder über 25 Kinder an der erfrischenden Vor-
führung teilnehmen konnten.
Dem Motto „Nachwuchs voran“ folgend, präsentierte 
Petra Müschen die seit Sommer neu aufgenommenen 
Ballettkinder. Die Kleinsten sind kaum 4 Jahre alt und 
erst seit vier Monaten dabei. Erstaunlich wie es die Bal-
lettpädagogin Petra immer wieder schafft, in kurzer 
Zeit ein vorzeigbares Programm zu erarbeiten. Hut ab 
auch vor der Vorführung der älteren Ballettklassen. Sie 
waren im wahrsten Sinne des Wortes „Spitze“.
Gewohnt gute Vorführungen zeigten die Volkstanz-
gruppe unter der neuen Leitung von Rosemarie Hart-
wig, die Danzig Devils, deren Trainerin Inken Rörup der 
Gruppe ein sensationelles Outfit verpasst hatte und die 
Jugendleichathletiksparte mit ihren Trainerinnen Cora 
Wulf und Stefanie Fehse, die die methodische Reihe 
zum Erlernen der Hürdentechnik erläuterten. Für das 
musikalische Rahmenprogramm sorgte das Bläserquar-
tett des BLO.
Für das tolle der Gelingen der Veranstaltung gilt unser 
besonderer Dank Gerhard Garbers für die Tannenbaum-
spende, unserm DJ Team Reinhard und Alexander Kom-
palka, sowie den fleißigen Helfern von Vorstand, Her-
renturnen, Küchenteam und Elternschaft. Danke!

Kinder- und Jugendveranstaltungen 2013

Weihnachtsturngala 2013

Der Weihnachtsmann 
hatte für alle Kinder eine 
Überraschung dabei
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Anzeigen
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Aufnahmeantrag für Kinder

Aufnahmeantrag für Kinder

Für meine Tochter/meinen Sohn

(Name, Vorname des Kindes)

beantrage/n ich/wir die Mitgliedschaft im MTV Frisch Auf Amelinghausen e.V.

	 l Einzelmitgliedschaft	 l Familienmitgliedschaft

Geburtsdatum des Kindes

Geburtsort des Kindes

Staatsangehörigkeit

Geschlecht /m/w)

Postleitzahl und Wohnort

Straße und Hausnummer

Sparte/Gruppe

Gesetzliche Vertretung
(Vater und Mutter)	 l Wir,
	 sind die Eltern des o. g. Kindes. Uns steht das gemeinsame Sorgerecht zu.

(Name, Vorname)	 l Ich, 
	 bin die Mutter/der Vater des Kindes und allein sorgeberechtigt.
	 Änderungen werde ich dem Verein umgehend anzeigen.

abweichende Anschrift der 
gesetzlichen Vertreter:

Telefonische Erreichbarkeit 	 tagsüber:
der Sorgeberechtigten	
	 abends:	

Mitgliedsbeiträge	 Die von unserem/meinem Kind zu entrichtenden Mitgliedsgebühren 
	 werden von uns/mir als nachfolgend unterschreibende Sorgeberechtigte 
	 getragen.

Unterschrift/en der/des 
Sorgeberechtigten, in der 	  und	

	 Ort, Datum

Regel beider Elternteile	 Mit der Unterschrift erkenne ich die Satzung des Vereins an.

Datenschutz: Vorstehende Daten werden für vereinsinterne Zwecke in einer automatischen Mitglieder- und Beitragsdatei gespeichert.
Erläuterungen: Die einmal begründete Mitgliedschaft eines geschäftsunfähigen Kindes endet nicht mit dem Eintritt der beschränkten oder 
der nachfolgenden vollen Geschäftsfähigkeit. Die Mitgliedschaft setzt sich vielmehr auch mit zunehmendem Lebensalter fort. Soll die 
Mitgliedschaft im Verein beendet werden, bedarf dies einer ausdrücklichen Erklärung der Sorgeberechtigten eines minderjährigen oder des 
inzwischen volljährigen Kindes. 

Die Aufnahme erfolgt nur bei Beteiligung am Bankeinzugsverfahren, Bitte die Einzugsermächtigung auf 
Seite 35 ausfüllen!
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Aufnahmeantrag Erwachsene/Familien

Aufnahmeantrag in den MTV Frisch Auf Amelinghausen e.V.

Name	 Vorname	 Geburtsdatum	 Sparte	 aktiv/	 Mitglied
				    passiv	 Nummer
						    

Bei Familien einer schon bestehende Mitgliedschaft (Zahler),
bei Minderjährigen Name und Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten

Name		  Mitgliedsnummer

Straße, PLZ, Wohnort

Telefon

Fax

E-Mail

Die Aufnahme erfolgt nur bei Beteiligung am Bankeinzugsverfahren,
bitte die Einzugesermächtigung auf Seite 31 ausfüllen.

Mit der Unterschrift erkenne ich die Satzung des Vereins an:

Ort, Datum		  Unterschrift

Bearbeitungsvermerke

Aufnahmedatum		  Vorsitzender
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Bankeinzugs-Ermächtigung

Ermächtigung zum Einzug durch Lastschrift

Name und Anschrift des Zahlungsempfängers	 Name und Anschrift des Kontoinhabers:

MTV Amelinghausen

Zum Lopautal 20

21385 Amelinghausen

Hiermit ermächtige(n) ich/wir, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen an den MTV Amelinghausen, (Beiträ-
ge, Spartenbeiträge, Umlagen, Gebühren) bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos mit der

IBAN:	 BIC:

bei:
(genauer Name/Bezeichnung des Kreditinstituts)

durch Lastschrift einzuziehen.
Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kredit-
instituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Dadurch entstehende Kosten durch Änderung der Bankverbindung 
gehen zu meinen/unseren Lasten.

Ort, Datum	 Unterschrift

Wichtige Hinweise:
Der Beitrag ist grundsätzlich ein Jahresbeitrag. Er wird jeweils für das laufende Jahr bis zum 15. Januar eingezo-
gen. (Ausnahme Eintrittsjahr). Kündigungen sind nur zum 31.12. des Jahres möglich, rückwirkende Kündigungen 
können nicht berücksichtigt werden. (Frist beachten!). Die Kündigung tritt erst in Kraft, wenn alle Verpflichtungen 
des Mitgliedes erfüllt sind.

Wichtige Information für  

unsere Mitglieder:  

Umstellung auf das  

SEPA-Lastschriftverfahren

Sehr geehrtes Mitglied,

Sie zahlen bei uns bequem und sicher per Lastschrift. Durch die soge-

nannte „SEPA-Verordnung“ der Europäischen Union kommt es dabei 

zu wichtigen Änderungen, über die wir Sie heute informieren. Ab 1. 

Februar 2014 erfolgen Zahlungen innerhalb des EURO-Raums einheit-

lich. Dazu löst die neue SEPA-Lastschrift das bisherige deutsche Last-

schriftverfahren ab. Statt Kontonummer und Bankleitzahl wird dann 

die Kombination aus IBAN und BIC verwendet. Die IBAN ist Ihre inter-

nationale Kontonummer, der BIC ist die internationale Kennung Ihrer 

Bank. Wir sind zur Umstellung auf das SEPA-Lastschriftverfahren ver-

pflichtet. Bis zum 1. Februar 2014 ersetzen wir deshalb das klassische 

Lastschriftverfahren sukzessive durch die SEPA-Lastschrift. Für Ihre 

Zahlungen per Lastschrift verwenden wir also künftig IBAN und BIC.

Die gute Nachricht: 

Sie müssen sich um nichts kümmern. 

Denn wir haben Ihre bei uns hinterlegte Bankverbindung automa-

tisch und sicher in IBAN und BIC umgewandelt. Ihre bestehende Last-

schrifteinzugsermächtigung bleibt weiterhin gültig. Sie heißt dem-

nächst SEPA-Lastschriftmandat. Zu Ihrem SEPA-Lastschriftmandat 

gehört Ihre persönliche Mandatsreferenznummer bestehend aus :

„MTV „,ihrer Mitgliedsnummer und „M“, Beispiel: „MTV12345M“

sowie unserer Gläubiger-ID „DE55ZZZ00000744618“.

Diese Nummern geben wir künftig bei jedem Lastschrifteinzug an.

Der Einzug wird immer zum 10. eines neuen Quartals erfolgen: 

Jahresbeitrag und Neueintritt	 10.01.

Neueintritt			   10.04.

Jahresbeitrag und Neueintritt 	 10.07.

Neueintritt 			   10.10.

Achten Sie auf die Deckung ihres Kontos, da die Kosten einer Fehl-

buchung zu Ihren Lasten gehen.  Sie erhalten eine Vorabinformation 

zum Lastschrifteinzug spätestens einen Tag vor dem Fälligkeitsdatum. 

Diese Vorabinformation kann zum Beispiel mit Übermittlung der Rech-

nung erfolgen.
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Satzung des MTV „Frisch Auf“ Amelinghausen e. V. von 1909

§ 2	 Aufgabe, Gemeinnützigkeit	  
Der Verein will durch sportliche Aktivitäten aller Art die Ge-
sundheit und die Lebensfreude seiner Mitglieder fördern und 
die Geselligkeit pflegen. Der Verein verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar Zwecke im Sinne der Gemeinnützigkeits-
verordnung vom 24. Dezember 1953 in ihrer jeweils gültigen 
Fassung. Etwaige Überschüsse dürfen nur für satzungsgemä-
ße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Gewinnanteile und Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Ausgeschiedene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das 
Vermögen des Vereins. Keine Person darf durch zweckfremde 
Verwaltungsausgaben oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütung begünstigt werden. Der Verein ist parteipolitisch, 
konfessionell und rassisch neutral.

§ 3	 Mitgliedschaft in anderen Organisationen n  
Der Verein ist Mitglied des Landessportbundes Niedersachsen 
und der Fachverbände, deren Sportarten im Verein betrieben 
werden. Er regelt im Einklang mit deren Satzungen seine An-
gelegenheiten selbst.

§ 4 	 Mitglieder	  
Der Verein hat aktive, passive und Ehrenmitglieder.

§ 5 	 Erwerb der Mitgliedschaft	  
Mitglied kann jede natürliche Person werden. Der Antrag auf 
Aufnahme muss schriftlich gestellt werden. Bei Minderjähri-
gen ist die Unterschrift der gesetzlichen Vertreter erforderlich. 
Die Mitgliedschaft bei Kindern und Jugendlichen bleibt auch 
bei Erreichen der folgenden Beitragsstufe bestehen. Die Auf-
nahme erfolgt nur bei Teilnahme am Bankeinzugsverfahren. 
Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Mit der Aufnah-
me erkennt der Bewerber die beschlossene und gültige Sat-
zung an, die ihm ausgehändigt wird.

§ 6	 Ende der Mitgliedschaft	  
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 
Die Kündigung der Mitgliedschaft kann zum 31. Dezember 
des laufenden Geschäftsjahres erfolgen. Sie muss dem Ver-
ein schriftlich mindestens sechs Wochen vor dem genannten 
Termin mitgeteilt werden. Ausschluss kann erfolgen bei: er-
heblicher Nichterfüllung satzungsgemäßer Verpflichtungen, 
Zahlungsrückstand von mehr als zwölf Monaten trotz zwei-
maliger schriftlicher Mahnung, schweren Verstößen gegen die 
Interessen des Vereins, groben unsportlichen Verhaltens oder 
unehrenhaften Handlungen. Der Beschluss wird durch den 
Vorstand mit einfacher Mehrheit gefällt und ist dem Betroffe-
nen durch Einschreibebrief mitzuteilen. Gegen den Beschluss 
kann beim Ehrengericht Einspruch erhoben werden.

§ 7	 Rechte der Mitglieder	  
Jedes Mitglied hat das Recht, sich in allen Abteilungen zu be-
tätigen soweit es deren Richtlinien zulassen, alle Einrichtun-
gen zweckentsprechend zu benutzen, an Versammlungen, 
Wahlen und Veranstaltungen teilzunehmen und das Ver-
einsleben mit auszubauen und zu gestalten. Jedes Mitglied, 
welches das 16. Lebensjahr vollendet hat, ist stimmberech-
tigt und nach Vollendung des 21. Lebensjahres für Ämter des 
Vorstandes wählbar, für alle anderen Ämter mit Erlangung des 
Stimmrechts.

§ 8	 Pflichten der Mitglieder	  
Jedes Mitglied hat die Pflicht, sich innerhalb des Vereins or-
dentlich und korrekt zu verhalten und das Ansehen des Ver-
eins nicht zu schädigen, die Vereinssatzung und die Satzungen 
der übergeordneten Verbände sowie alle Beschlüsse seitens 
der Organe des Vereins gegen sich gelten zu lassen. Jedes Mit-
glied hat kostendeckende Beiträge zu zahlen. Die Beitragshö-
he beschließt die Mitgliederversammlung. Beiträge, Umlagen 
und Gebühren sind Jahresbeiträge und an das Kalenderjahr 
gebunden. Sie sind eine Bringeschuld des Mitglieds und zahl-
bar im 1. Quartal des laufenden Jahres. Beiträge des Eintritts-
jahres werden nach Monaten berechnet. Rechnungen werden 
nicht gestellt; anfallende Gebühren für Rücklastschriften trägt 
das Mitglied. Besondere Umlagen (Sonderbeiträge) kann nur 
die Mitgliederversammlung beschließen. Der Vorstand kann 
in besonderen Fällen die befristete Minderung eines Beitrags 
beschließen. Die Beiträge sind in einer Beitragsordnung zu-
sammengefasst. Der Inhalt wird durch den „Erweiterten Vor-
stand“ bearbeitet und der Jahreshauptversammlung vorge-
legt. Die Gültigkeit ist jährlich ohne besondere Ankündigung 
durch die Jahreshauptversammlung zu bestätigen.

§ 9	 Ehrungen	  
Mitglieder, die sich besonderer Verdienste um den Verein 
erworben haben, können auf Vorschlag des Vorstandes zu 

Ehrenmitgliedern ernannt werden. Ehrenmitglieder sind bei-
tragsfrei. Sie haben freien Zutritt zu allen Veranstaltungen des 
Vereins und seiner Abteilungen. Ehrenmitglieder haben die 
gleichen Rechte wie ordentliche Mitglieder. Andere Ehrun-
gen, einschließlich der jährlichen Sportlerehrung nimmt der 
Vorstand nach Maßgabe der Geschäftsordnung vor.

§ 10	 Haftung	  
Für Personenschäden bei Sportunfällen haftet der Verein ent-
sprechend der bestehenden Sportunfallversicherung durch 
den Landessportbund bzw. durch die gesetzliche Schülerun-
fallversicherung. Für Haftpflichtschäden kommt der Verein 
nur auf, sowie Deckung durch die Sporthaftpflichtversiche-
rung gegeben ist. Für andere Unfälle und Schäden haftet der 
Verein nicht. Jeder Unfall ist sofort dem Vorstand zu melden.

§ 11	 Organe	  
Die Organe des Vereins sind: die Mitgliederversammlung, 
der geschäftsführende Vorstand, der Vorstand, der Vereins- 
und Sportausschuss, die Kassenprüfer, das Ehrengericht. Die 
Mitglieder der Organe arbeiten ehrenamtlich, uneigennützig 
nach Maßgabe dieser Satzung und in den Organen gefassten 
Beschlüssen. Die Mitglieder der Vereinsorgane nehmen ihre 
Aufgaben grundsätzlich ehrenamtlich wahr. Vorstandsaufga-
ben können im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkei-
ten durch Beschluss der Mitgliederversammlung entgeltlich 
auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung 
einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a EStG ausgeübt 
werden. Zur Erledigung von Geschäftsführungsaufgaben und 
zur Führung der Geschäftsstelle ist der Vorstand ermächtigt, 
im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten haupt-
beruflich Beschäftigte anzustellen. Die Mitglieder und Mitar-
beiter haben einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 
BGB für solche Aufwendungen, die ihnen nachweislich durch 
die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu gehören 
insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto und Telefon. 
Die Aufgaben, Rechte und Pflichten der Organe sind, soweit 
nicht in der Satzung ausdrücklich enthalten, durch eine vom 
Vorstand zu erstellende und beschlossene Geschäftsordnung 
festzulegen. Die Geschäftsordnung ist von der Mitgliederver-
sammlung zu bestätigen.

§ 12	 Mitgliederversammlung	  
Die ordnungsgemäß einberufene Versammlung aller stimm-
berechtigten Mitglieder (laut § 7) ist das oberste Organ des 
Vereins. Sie hat folgende Aufgaben: den Geschäftsbericht 
entgegenzunehmen, den Vorstand zu entlasten, die Wahl 
der Vorstandsmitglieder vorzunehmen, die Mitglieder des 
Vereinsausschusses zu bestätigen, die Kassenprüfer zu wäh-
len, das Ehrengericht zu berufen, den Haushaltsplan für 
das laufende Jahr zu genehmigen, Ehrungen zu beschlie-
ßen, Beiträge und Umlagen zu beschließen.	  
Die Jahreshauptversammlung findet innerhalb der ersten 
drei Monate eines jeden Jahres statt. Sie wird vom Vorstand 
einberufen und geleitet. Die Einberufung erfolgt durch 
Aushang mit Tagesordnung und Bekanntmachung in der 
örtlichen Presse unter Beachtung einer Ladungsfrist von 14 
Tagen. Anträge zur Tagesordnung sind dem Vorstand min-
destens 7 Tage, zur Satzungsänderung mindestens 14 Tage 
vor der Mitgliederversammlung schriftlich einzureichen. Die 
Bekanntmachung erfolgt durch Aushang.	  
Dringlichkeitsanträge sind zulässig, jedoch nicht in Bezug 
auf Satzungsänderungen. Dringlichkeitsanträge zur Tages-
ordnung bedürfen einer Mehrheit der anwesenden stimm-
berechtigten Mitglieder. Eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung kann der Vorstand jederzeit einberufen. Auf 
schriftlichen Antrag von mindestens 10 % der stimmberech-
tigten Mitglieder muss eine solche Versammlung einberufen 
werden. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederver-
sammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der stimmberech-
tigten Anwesenden beschlussfähig (Ausnahme: Auflösung 
nach § 23). Die Tagesordnung einer Jahreshauptversammlung 
muss mindestens folgende Punkte enthalten: Feststellung 
der Stimmberechtigten, Genehmigung der Niederschrift der 
letzten Hauptversammlung, Bericht des Vorstandes und der 
Spartenleiter, Bericht der Kassenprüfer, Genehmigung des 
Haushaltsplans für das laufende Geschäftsjahr, Entlastung des 
Vorstandes, Wahlen, Anträge.

§ 13	 Leitung der Versammlung, Abstimmung	  
 Die Leitung der Versammlung hat der 1. Vorsitzende bzw. sein 
Stellvertreter. Zur Wahl dieser Vorstandsmitglieder hat die 
Versammlung einen besonderen Wahlleiter zu bestimmen. 
Bei allen Abstimmungen gilt die einfache Mehrheit, Stimmen-
gleichheit bedeutet Ablehnung. Stimmenthaltungen werden 
nicht mitgezählt.

§ 14	 Niederschrift	  
Über jede Versammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, 
sie ist vom Vorsitzenden und vom Protokollführer zu unter-
schreiben. Gefasste Beschlüsse und Anträge sind wörtlich 
aufzunehmen. Die Niederschrift ist von der nächsten ordentli-
chen Mitgliederversammlung zu genehmigen.

§ 15	 Der geschäftsführende Vorstand	  
Die Zusammensetzung des geschäftsführenden Vorstan-
des. Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist:	  
1. Vorsitzende/r, Kassenwart/in / Schatzmeister/in, Schrift- 
wart/in. Der geschäftsführende Vorstand ist die rechtliche 
Vertretung des Vereins, zur rechtskräftigen Vertretung genügt 
das Zusammenwirken des 1. Vorsitzenden mit einem der vor-
stehend benannten Vorstandsmitglieder.

§ 16	 Der Vorstand	  
Der Vorstand leitet den Verein. Die Zusammensetzung des  
Vorstandes:		   
1. Vorsitzende/r, Kassenwart/in / Schatzmeister/in, Schrift- 
wart/in, Frauenwart/in, Pressewart/in, Sportwart/in,  
Jugendwart/in, Beisitzer	  
Die Mitgliederversammlung wählt die Vorstandsmitglieder 
in zwei Gruppen; auf zwei Jahre Gruppe I alle mit ungeraden 
Ziffern; Gruppe 2 die geraden Ziffern in jährlichem Abstand. 
Scheidet ein Vorstandsmitglied während seiner Amtszeit aus, 
bestimmt der Vorstand ein Ersatzmitglied, welches bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung das Amt kommissarisch 
verwaltet. Die Beschlussfähigkeit ist bei Anwesenheit von 
mindestens vier Vorstandsmitgliedern nach erfolgter ordent-
licher Einladung des gesamten Vorstandes gegeben. Es ist ein 
Beschlussprotokoll zu führen. Der Vorstand kann zu Fachfra-
gen Beisitzer benennen.

§ 17	 Der Sportausschuss	  
Der Sportausschuss unterstützt die Arbeit des Vorstandes. Er 
hat die Aufgabe, den Übungsablauf zu regeln, Veranstaltun-
gen zu planen und durchzuführen und über die Abteilungen 
Verbindung zu übergeordneten Verbänden zu halten. Der 
Sportausschuss setzt sich zusammen aus: dem Sportwart als 
Vorsitzenden, den Spartenleitern, dem Geräte- und Platzwart, 
bei Bedarf: Übungsleitern.

§ 18	 Die Kassenprüfer	 
Die Mitgliederversammlung wählt drei Kassenprüfer im jähr-
lichen Abstand für drei Jahre. Eine Wiederwahl ist möglich. 
Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehören. Ihre Tä-
tigkeit regelt im einzelnen die Geschäftsordnung.

§ 19	 Abteilungen, Sparten	  
In den Abteilungen und Sparten wird der Turn-, Sport- und 
Spielbetrieb abgewickelt. Für die fachliche Leitung der Abtei-
lungen bzw. Sparten wählen sich diese einen Dreier-Vorstand 
rechtzeitig vor der Mitgliederversammlung, auf der diese 
Personen bestätigt werden. Den Sparten können Verwal-
tungsaufgaben übertragen werden. Die Aufgaben des Spar-
tenvorstandes regelt im einzelnen die Geschäftsordnung der 
jeweiligen Sparte.

§ 20	 Sonstige Ausschüsse	  
Soweit es der Betrieb des Vereins notwendig macht, sind wei-
tere Ausschüsse zu bestellen. Sie sind nach Beendigung ihrer 
Aufgabe wieder aufzulösen.

§ 21	 Satzungsänderungen	  
Änderungen der Satzung kann nur eine Mitgliederver-
sammlung beschließen. Sie müssen auf der Tagesord-
nung stehen und bedürfen der Mehrheit der anwesen-
den stimmberechtigten Mitglieder. Änderungen oder 
Ergänzungen, die das Registergericht oder eine ande-
re Behörde verlangen, kann der Vorstand vornehmen. 

§ 22	 Auflösung	  
Eine Änderung des Zwecks oder die Auflösung des Vereins 
kann nur eine eigens hierzu einberufene Mitgliederversamm-
lung beschließen. Es gelten die Bestimmungen des gültigen 
BGB. Im Falle der Auflösung oder Aufhebung oder bei Wegfall 
des begünstigten Zwecks fällt das etwa vorhandene Vermö-
gen nach § 45, 2 BGB gemeinnützigen Organisationen zur För-
derung des Sportes zu.

§ 23	 Inkraftsetzung	  
Diese Satzung tritt am Tage der Beschlussfassung in Kraft.
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Beitragsordnung

Beitragsordnung des MTV „Frisch Auf“ Ame-

linghausen
I. Grundlage
Grundlage für die Regelungen in dieser Beitrags-
ordnung sind die § 8 der Satzung 
II. Solidaritätsprinzip
Wesentliche Grundlage für die finanzielle Ausstat-
tung des Vereins ist das Beitragsaufkommen der 
Mitglieder. Der Verein ist daher darauf angewiesen, 
dass alle Mitglieder ihre Beitragspflichten, die in der 
Satzung grundsätzlich geregelt sind, in vollem Um-
fang und pünktlich erfüllen. Nur so kann der Verein 
seine Aufgaben erfüllen und seine Leistungen ge-
genüber seinen Mitgliedern erbringen.
III. Beschlussfassung und Bekanntgabe
Die Mitgliederversammlung hat daher in ihrer Sit-
zung am 30.10.2008 die nachfolgende Beitragsord-
nung beschlossen. Die Beitragsordnung wird durch 
Aushang. bekannt gemacht und tritt dann in Kraft. 
Mitglieder, die nach diesem Zeitpunkt dem Verein 
beitreten, erhalten diese Beitragsordnung als Be-
standteil der Beitrittserklärung ausgehändigt, und 
sie ist damit auch für diese verbindlich.
IV. Regelungen
Die Höhe der einzelnen Beiträge wird durch die 
Mitgliederversammlung beschlossen und gilt für 
die Zukunft bis zum 31.12. des Folgejahres. Fasst die 
Mitgliederversammlung keinen neuen Beschluss, 
verlängert sich die Wirksamkeit um ein weiteres 
Jahr. Die Beschlussfassung ist auch bei unverän-
derten Beitragssätzen Punkt der Tagesordnung. 
Die Höhe der einzelnen Beiträge ergibt sich aus der 
Anlage A zu dieser Beitragsordnung. Die Höhe und 
der Zeitraum von Umlagen und Sonderbeiträgen 
richtet sich nach dem jeweils gültigem Recht. In 
sozialen Härtefällen kann ein Antrag auf Änderung 
der Beitragshöhe und der Zahlungsmodalitäten 
gestellt werden. Über den Antrag entscheidet der 
geschäftsführende Vorstand nach Anhörung der 
Abteilung und Prüfung der vorgelegten Nachweise. 
Ermäßigungen können nicht addiert werden, es gilt 
jeweils der höchste Ermäßigungsgrad.
Die Mitglieder sind verpflichtet, Anschriften- und 
Kontenänderungen umgehend schriftlich der Ge-
schäftsstelle mitzuteilen. Werden die Änderungen 
nicht mitgeteilt, können dem Verein daraus keine 
Nachteile entstehen, entstehende Kosten gehen zu 
Lasten des Mitgliedes.
Bei Vereinseintritt bis zum 31.3. des Jahres ist der 
volle, danach der monatlich anteilige Beitrag zu 
zahlen. Der Wechsel von einer Beitragsgruppe zur 
nächsten wird automatisch vollzogen. Mitglieder, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben und als 
Kind/Jugendlicher mit Zustimmung der gesetzli-
chen Vertreter Mitglied im Verein wurden, werden 
automatisch als volljährig aktive Mitglieder Über-
nommen, wenn kein schriftlicher Änderungsantrag 
vorliegt.

Der Eintritt muss nach einer Probezeit von 4 Wo-
chen erfolgen, sonst ist keine weitere Teilnahme 
an den Übungsstunden möglich. Der Austritt aus 
dem Verein ist nur zum Ende Kalenderjahres mög-
lich und muss der Geschäftsstelle spätestens einen 
Monat vorher schriftlich erklärt werden. Wird die 
Kündigungsfrist nicht eingehalten, verlängert sich 
diese und damit die Pflicht zur Beitragszahlung um 
ein weiteres Jahr. Alle Beiträge des Vereins sind auf 
das Beitragskonto des Vereins zu zahlen. 

Die Bankverbindung lautet: Sparkasse Lüne-
burg, Konto 3000 940, Bankleitzahl 240 501 10
IBAN DE89240501100003000940
BIC NOLADE21LBG

Alle Vereinsbeiträge werden bis zum 10.01. des lau-
fenden Kalenderjahres über das Bankeinzugsver-
fahren abgebucht. Sie sind bei Rückbuchungen ein-
schließlich der angefallenen Kosten bis zum 30.03. 
des laufenden Jahres fällig. Auf Antrag kann eine ½ 
jährige Zahlung vereinbart werden. 
Bei Überschreitung des Zahlungsziels werden 
Mahngebühren erhoben. Die Höhe ergibt sich aus 
Anlage B. Für Teilnehmer an Kursen des Vereins gel-
ten gesonderte Gebühren, die nicht mit dem Mit-
gliedsbeitrag abgegolten sind.
Die Beiträge des Vereins werden durch Abbu-
chungsermächtigung im Lastschriftverfahren erho-
ben. Es gelten die banküblichen Verfahrensregeln.

Beitragsordnung 
Anlage A  
Grundbeiträge monatlich in €	
	
 
Vorschulalter einschließlich 6 Jahre	
5,00 

Kinder bis 14 Jahre	
5,00 

Jugendliche	
5,00 

Erwachsene	
10,00 

Familien	
15,00 

Passiv	
4,50

Für folgende Gruppen wird ein Spartenbeitrag  
erhoben 

Ballett	
5,00 für das erste Kind, 3,00 für jedes weitere  
Geschwisterkind 

Systema	
2,00 

Rückenschule	
2,00 

Fit for Fun 
3,0 

Anlage B 
Mahngebühren und Kosten für eine Rückbuchung 
werden auf den fälligen Beitrag aufgeschlagen. 
Für Erinnerungen an die Beitragszahlung	
3,00  
1. Mahnung	
3,00  
2. und letzte Mahnung	
5,00 bei gerichtlichen Mahnbescheiden alle zusätz-
lichen Kosten
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Das neue Sportangebot in unserem Verein

 Sportart	 Tag, Uhrzeit	 Übungsleiter/in	 Ort

Eltern-Kind-Turnen, 	 Mo.	 15.30–17.00 Uhr	 Sandra Porat  
Kinderturnen	 Mo.	 16.30–17.30 Uhr	 Frau Weiß	 Lopautalhalle

Ropeskipping	 Mo.	 16.30–18.00 Uhr	 Julia Thiedemann, 
	 Mi.	 18.00–19.00 Uhr	 Nele Burmeister, 
			   Frank Thiedemann	 Lopautalhalle

Systema	 Mo. 	 17.30–19.30 Uhr	 Alfons Pröve	 Lopautalhalle  
 
Gesundheit in Bewegung, 	 Mo. 	 18.30–19.30 Uhr	 Nic Viebrock	 Lopautalhalle 
 
Reha-Sport	 Mo. 	 19.15–21.30 Uhr	 SvenViebrock	 Lopautalhalle 
 
Montagsruppen	 Mo. 	 19.30–20.30 Uhr	 Nic Viebrock	 Lopautalhalle

Zumba oder neue Kursangebote	 Mo. 20.30–21.30 Uhr	 Nic Viebrock	 Lopautalhalle

Lauftreff	 Mo./Mi 19.00 Uhr 
	 Sa. 	 14.00 Uhr	 Gerhard Müller	 MTV Sportblick

MTV Blasorchester,	 Mo. 	 19.30–21.30 Uhr	 Henning Hegels	 Grundschule 
Jugendblasorchester				    Pausenhalle

Sportabzeichen-Treff	 Mo. ab 17.00 Uhr	 Heinz Bensemann,  
	 Mai–September	 Ingrid Ott-Müller	 Sportplatz

Gesundheit in Bewegung, 	 Di. 	 18.30–19.30 Uhr	 Ute Brammer	 Lopautalhalle 
Funktionsgymnastik			 

Kinderleichtathletik	 Di. 	 15.00–16.00 Uhr	 Cora Wulf	 Winter-Lopautalhalle 
	 Di.	 16.00–18.00 Uhr		  Sommer-Sportplatz 
ab 5 Jahren	 Do.	 15.00–17.00 Uhr	 Stefanie Fehse

Erwachsenen Leichtathletik	 Di.	 20.15–22.00 Uhr	 Heiko Stelter	 Lopautalhalle, 
				    Sportplatz

Tanzen	 Di. 	 19.30–21.00 Uhr	 Desiree Neumann	 Lopautalhalle

Ballett	 Mi. 	 14.30–15.30 Uhr	 Petra Müschen 
	 Mi. 	 15.30–16.30 Uhr 
	 Mi. 	 16.30–17.30 Uhr		  Lopautalhalle

Dancing-Devils/-Kids	 Mi. 	 17.30–19.00 Uhr	 Wiebke Rörup	 Lopautalhalle

Spielmannszug	 Mi. 	 19.00–21.00 Uhr	 Brita Kanneberg	 Grundschule 
	 Fr. 	 18.00–20.00 Uhr		  Pausenhalle

Volkstanz	 Mi. 	 20.00–22.00 Uhr	 Rosemarie Hartwig	 Grundschule, Aula

Fit for Fun, Energiedance	 Mi. 	 20.00–22.00 Uhr	 Karen Köster	 Lopautalhalle

Rückenschule,	 Mi. 	 18.00–19.00 Uhr	 Marion Van Schwamen- 
Wirbelsäulengymnastik	 Mi. 	 19.00–20.00 Uhr	 Carlberg	 Pella Gemeinde

Herrenturnen	 Mi. 	 19.00–21.00 Uhr	 Helmut Schmelzer	 Lopautalhalle

Handball	 Do. 18.00–20.30 Uhr	 Frank Dahle	 Lopautalhalle

Fussball nur noch im FC Heidetal 			  Auskunft unter: 0 4132 / 74 89

Bilder von Veranstaltungen werden im Jahresberichtsheft und auf unserer Homepage veröffentlich. Personen die 

nicht abgebildet werden möchten, melden sich bitte unter Telefon 0 41 32 / 88 66!



43

Anzeigen / Terminplanung 2011

Terminplanung 

MTV Amelinghausen 2014

20. März : 	
Jahreshauptversammlung 20 Uhr, Schenck´s Gast-
haus, 19 Uhr Sportlerehrung, 

16. Mai:
Mittelstrecken-Kreismeisterschaften Lüneburg

19. Juni: 
Spartenversammlung 20 Uhr, Sportblick

25.–29. August: 	
St. Pauli Fußballschule, Sportplatz

19. August: 	
Kinderolympiade 15 Uhr, Sportplatz

24. August: 	
Heideköniginnen Pokal 16.05 Uhr, Start Turnhalle

13. November:
Spartenversammlung 20 Uhr, Sportblick

14 . Dezember: 	
Kinder-Weihnachtsgala 15 Uhr, Turnhalle

Die Termine sind vorläufig. Änderungen werden 
kurzfristig bekannt gegeben. 

Sitzungen werden grundsätzlich 14 Tage vorher 
offiziell eingeladen.

E-Mail: blueteundstil09@t-online.de | Internet: www.blueteundstil09.de

Durchgehend geö�net
Mo – Fr   8 bis 20 Uhr, Sa   8 bis 14 Uhr
Telefon 0 41 32 - 2 23
www.apotheke-amelinghausen.de
direkt an der B 209, mit Autoschalter und Botendienst

Inhaberin
Johanne Ehlert

Für Ihre Gesundheit
vor Ort!



DAS KONTO FÜR 
BEKENNENDE 
LÜNEBURGER

Sichern Sie sich alle Bankleistungen rund um
Ihr Girokonto und exklusive Vorteile zum

garantierten Komplettpreis. Wir beraten Sie gern!


